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Zelchenerklärung
(nach den vom Yerbmde Schweizerischer Statistischer Aemter aulgestellten Richtlinie!).

1. Ein Stem (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekannt ist.
2, Ein Punkt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß eine Eitrtragung aus logischen Gründen

nicht möglich ist.
3. Ein Strich (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß nichts voEkomnt (kein Fall, kein Betrag usw,).
4. Eine Null (0 oder 0,0 usw,) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hälfte der vemendeten

Zälleinheit.
6. Bine hochgestellte kleine Zü1 (,), t) Bw.) dient als Hinweis auJ eine Fußnote.



BEGLEITWORT

Die stadtbernische Jahresstatistik erscheint im elften Jahrgang.
Wie die Vierteljahresberichterstattung für das Vierteljahr, so ist das

Jahrbuch dazu bestimmt, Verwaltung und Öffentlichkeit eine zu-
sammenfassende Übersicht über Berns Bevölkerungsentwicklung,
sowie seine wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Verhältnisse
für das ganze Jahr darzubieten.

Im Aufbau und Inhalt schließt sich der neue Jahrgang an seine

Vorgänger an. Die Textausführungen geben keine erschöpfende
Darstellung, sondern sollen lediglich das Verständnis für die Tabellen
erleichtern. Wer tiefer in die Materie eindringen will, muß die
Tabellen selbst zur Hand nehmen und die Zahlen vergleichen.. Eine
Ausnahme bilden einzig die textlichen Ausführungen zu den Tabellen
über die Bevölkerung, das Wohnungswesen und die Indexziffern
und Preise, wo die Darstellung eine etwas eingehendere ist, weil es

sich hier um Fragen und Probleme handelt, die neuerdings im Mittel-
punkte des öffentlichen Interesses stehen.

Der Text beschränkt sich nicht auf die Verdeutlichung der
Entwicklung gegenüber dem Vorjahre, sondern reicht auch auf
frühere Jahre zurück, wobei oft außer den im Tabellenteil ent-
haltenen Zahlen noch weitere wichtige Ausweise geboten werden.

Möge das Jahrbuch, das gleichzeitig den Verwaltungsbericht der
Stadtverwaltung ergänzen soll, allen denen als Wegweiser dienen,
die sich näher für die Verwaltung unserer Stadt interessieren.

Bern, im Mai 1937.

Statlstlsches Amt der Stadt Bern:

Dr. H. FREUDIGER.
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1. BEVÖLKERUNG

Entwlcklung der Wohnbevölkerun§

Die Einwohnerzahl der Stadt Bern, die sich zu Beginn des Jahres
1936 auf 121 183 (120 330) belief, hat bis Jahresende nur um 64 Per-
sonen zugenommen, gegen 853 im Jahre 1935, 1305 im Jahre lg34
und 2333 im Jahre 1933. Auf 1000 Einwohner berechnet, betrug der
Bevölkerungszuwachs 0,50/oo, gegen 7,1 o/oo i- Vorjahre, 11,00/oo
im Jahre 1934 und 20,0oloo im Jahre 1933. Seit der ersten eidgenössi-
schen Volkszählung von 1850 hat sich die Wohnbevölkerung Berns
wie folgt entwickelt:

rahr Hti?*t1,I:iäT,3 
"ftT,':?#HS,;". "ü,i'#"_1850. 29670 * * :ß

1860 . 31 050 138 4,2 *

1870 . 37 548 650 19,2 *

1880 . 45743 820 19,9 *
1888 . 48 605 358 7,6 *

1900 . 67 550 ts79 27,8 !r

1910 . 90 937 2339 30,2 89 600
1920 . 104626 1369 r4,t r04 590
1930 . lll 783 716 6,6 tll 070
1931 . 114272 2295 20,5 t12420
t932 . 116 692 2420 21,2 115 190
1933 . 119 025 2333 20,0 117 600
1934 . 120 330 1305 11,0 119 300
1935 . 121 183 853 7,1 120 380
1936 . t2t 247 64 0,5 120870

Der Geburtenüberschuß beziffert sich im Berichtsjahr auf.262 (152)
Personen. Gegenüber einem Mehrzuzug von 701 Personen im Vorjahr
verzeichnet das Jahr 1936 einen Mehrwegzug von 198 Personen.

r) f 850*f 030 Volkszählung, 1931-1936 Fntschreibug.
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Über den Anteil des Geburtenüberschusses und d.es Mehrzuzuges
an der Bevölkerungszunahme seit 1921 gibt die folgende Übersicht
Aufschluß:

Jahr bzw.
Jahr6duchscbnitt

1921/1930
1931 .

1932 .

1933.
1934 .

1935 .

1936 .

GebüteD-
liberechuß

457

256
311

2039
768

2295
2420
2333

Mehrzuug Geamtzmahme

225 2195
248 2085
254 1051 1305
152 701 853
262 198 64

Nach einer Reihe von Jahren ist im Berichtsjahre erstmals wieder
ein Mehrwegz:ug ztt verzeichnen, der sich auf lg8 beziffert. Die kleine
Zunahme der Wohnbevölkerung ist somit dank dem Geburtenüber-
schuß von 262 Personen zustande gekommen.

Die ZahL der Ausländer ist nach der Fortschreibung weiter zurück-
gegangen, wie aus folgenden Zahlen hervorgeht:

Jahr

1930

1931

1932
1933

1934

1935

1936

absolut

69r9
7127
7027
6877

6550
6063
5606

(Volkszählung) . .

Ausländer
in /o der

Gesamtbevölkerurg

6,2
6,2
6,0
5,8
5,4
5,0
4,6

Eheschließung,en und Ehescheidungen

Die Zahl der Eheschließungen betrug im Berichtsjahre 1075 (1115).
Die Heiratsziffer (Eheschließungen auf 1000 Einwohner) ist mit
8,9 (9,3) nur wenig kleiner als im Vorjahre. Die Entwicklung der
Heiratshäufigkeit im Stadtgebiet in den letzten siebzig Jahren veran-
schau[chen die folgenden Zahlen:
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Jahr bzw.
Jalresdurchschnitt

Ehehlle0ugen
absolut aut 1000 Eiowohaer

9,7
8,0
9,5
9,3
8,8
9,4
9,0

10,0
9,8
9,5
9,3
8,9

1876/1880
1881/r890
189U1900
1901/r910
1911/1920
1921/1930
1931

1932
1933 .

1934

1935

1936

423
384
566
729
887

1002

1010

1154
r 155

tt29
1115

t075

Die Zahl der Ehescheidungen belief sich auf 164, gegen 144 im Vor-
jahr und 158 im Jahre 1934. Auf 100 Eheschließungen trifft es 15

(13) Scheidungen.

Geburten
Im Jahre 1936 war die Zahl der Lebendgeborenen mit 1437 (1380)

etwas höher als im Vorjahre. Die Geburtenziffer beträgt 11,9 (11,5)

Promille.
Ein Rückblick auf die Geburtenzahlen seit 1876 (ebenfalls für das

heutige Stadtgebiet) zeigt folgendes Bild:
Jahr bzw.

JahGducüschdtt
Lebendgeborene

absolut aul 1000 Ernwohner

1876/1880 t4t7
188r/1890 1336

1891/1900 1773
190l/1910 2t4o
1911/1920 1878

1921/1930 t57t
r93l . 1406

t932. 1400

1933 . 1465

1934 . t467
1935 . 1380

1936 . 1437

32,4
28,0
29,9
27,2
18,5

14,7
12,5
12,2

12,4
12,3
1 1,5
I I,9
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Bezogen auf 1000 Einwohner, wurden vor sechzig Jahren rund
dreimal mehr Kinder lebend geboren als heute.

Von den Lebendgeborenen des Jahres 1936 waren 89 (86) oder 6,2
(6,2) % außerehelicher Herkunft.

Die Zahl der Totgeborenen beläuft sich wie im Vorjahre auf 25.

Todesfälle und Todesursachen

Im Jahre 1936 sind 1175 (1228) in Bern wohnhafte Personen ver-
storben, was einer Sterbeziffer von 9,7 (10,2) 0100 entspricht. Im ersten
Lebensjahre starben 59 (61) Kinder; auf 100 Lebendgeborene ent-
fallen 4,1 ( ,a) Säugtingssterbefälle.

Im Verlaufe der letzten sechzig Jahre ist
Stadt Bern stark zurückgegangen. Über die
heutigen Stadtgebiet seit 1876 gibt folgende

Jahr bzw.
JahreducLschnitt

1876/r880
1881/1890
189r/1900
le0l/1910
l9r r/r920
192rlr930
l93l .

1932 .

1933 .

1934 .

1935 .

1936

die Sterblichkeit in der
Zahl d,er Sterbefälle im
Übersicht Aufschluß:

StEbefaiUe
absolut auf 1000 Einwohner

to72 24,5
1060 22,2
1082 18,3

I 193 15,1

1271 12,6

I I l3 lO,4
1150 10,2
tt75 10,2

t2t7 10,3

t2t3 to,z
1228 10,2

ll75 9,7

Von 1000 Einwohnern starben im Jahrfünft 1876/1880 noch 24,5,
im Jahre 1936 dagegen nur 9,7. Der Rückgang der Sterbeziffer ist
in erster Linie auf die Eindämmung der ansteckenden Krankheiten
und die Herabsetzung der Säuglingssterblichkeit zurückzuführen.

Die Alterskrankheiten (Arterienverkalkung, Krebs, Herzkrank-
heiten) verursachten im Jahre 1936 nicht weniger als 472 (495) Todes-
fälIe. Auf die drei genannten Todesursachen entfallen 40,2 (40,3) oÄ

aller Sterbefälle. Der hohe Anteil der Alterskrankheiten am Gesamt-
sterben hängt damit zusammen, daß heute in der Bevölkerung viel-
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mehr alte Personen vorhanden sind als früher. Der Geburtenrückgang
und die Verlängerung der Lebensdauer infolge der abnehmenden
Sterblichkeit haben den Anteil der älteren Personen in der Bevölkerung
stark anwachsen lassen. Wie hinsichtlich der Todesursachen die Ver-
hältnisse vor sechzig Jahren im Vergleich mit 1935 und lg36 lagen,
zeigt folgende Übersicht (1871-1880 damaliges Stadtgebiet ohne

Stcbefälle
aul 10 000 Einwohntr

Durch-
1936 1935 schnitt

187r/80

Arterienverkalkung..... 195 213 I ^D 16,1 17,7 1

Krebs u. übr. Geschwülste l7g 185 33 14,3 15,4 8,5
Tuberkulose 111 ll2 166 9,2 9,3 42,5

Lungenentzündung .. . . . 58 70 120 4,8 5,8 30,8
Unfall 51 60 30 4,2 5,0 7,6
Selbstmord 41 33 I 3,4 2,7 2,1

Übrige Ursachen 442 458 534 36,6 38,0 136,7

Zusammen ll75 1228 957 97,2 tOz,O 245,0

Arterienverkalkung, Krebs und Herzkrankheiten fordern heute
weit mehr Todesopfer als 1871/1880. Diese Zttnahme der Sterbe-
ziffern ist zum Teil durch die Veralterung der Bevölkerung und durch
die Verbesserung der Diagnostik bedingt. Die Sterbeziffern für
Tuberkulose und Lungentuberkulose sind sehr stark zurückgegangen.

Die 5l (60) UnfalltodesfäIle gliedern sich nach der Unfallart wie

Bümpliz):
Todesmache

folet:
" unfallrt

Unfäl1e im Gebirge
Sturz und Fall .

Fahrzeugunfälle . .

Schuß- und andere Verletzungen ....
Verletzung durch Tiere
Ertrinken
Ersticken und Vergiftung . .

Verbrennen und Verbrühen . .

Andere Unfälle

Zahl det Todesfälle
1936 1935

männlich weiblich überhaupt ilberhaupt

4-43
691518
t441818

113
2

3-37
3-32
2131
2246

absolute Zablea
Duch-

1936 1935 schtritt
1871 /80

f .i.l

f{

Zusammen 34 t7 51 60
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Am häufigsten waren im Berichtsjahr die Fahrzeugunftille mit
18 (18) Todesfällen.

Die Verteilung der Selbstmorde nach den verschiedenen Arten
ergibt sich aus nachstehender Übersicht:

Art des Selbstmorde

Ertrinken
Erhängen
Erschießen
Gasvergiftung
Andere Vergiftungen ....
Andere Arten

Zahl dq Todesfälle
ls36 1036

mändich weiblich libelhaupt übshaupt

4 7 11 5
4-45

13136
53812
1123
1232

Zusammen 28 l3

Bei den Männern ist das Erschießen, bei den Frauen Ertrinken und
Gasvergiftung die häufigsten Arten des Selbstmordes.

Zu- und lVepzu§

Im Jahre 1936 sind 10421 (lt 467) Personen von auswärts zuge-
zogen und 10211 (10352) von Bern weggezogen. Der Mehrzluzvg
beläuft sich auf 210 (1115) Personen. Da die Wegziehenden von der
Kontrolle erfahrungsgemäß nicht lückenlos erfaßt werden, wird zur
Berechnung der Bevölkerungszunahme die Zahl der Wegziehenden
jeweils um 4 o/o erhöht. Mit Berücksichtigung des Wegzugszuschlages
beträgt die Zahl der Weggezogenen 10 619 (10 766), und es ergibt sich
ein Mehrwegzug von 198 Personen, gegenüber einem Mehrzuzug von
701 Personen im Vorjahre. In den Ausweisen über Heimatzugehörig-
keit, Wanderungsziel, Alter und Beruf der Gewanderten wird der
Wegzugszuschlag nicht angebracht, da eine Verteilung des Zuschlages
auf die verschiedenen Gruppen gewisse Willkürlichkeiten mit sich
brächte.

Von den Zl,gezogenen waren 8266 (8998) Einzelpersonen und 2155
(2469) Personen im Familienverband. Weggezogen sind 8016 (8413)

Einzelpersonen und 2195 (1939) Personen im Familienverband. Die

334t



15

Zahl der zugezogeneu Familien belief sich auf 752 (859), die der weg-
gezogenen auf 768 (679). Es sind 16 Familien mehr weggezogen als
zugezogen, während 1935 noch ein Mehrpuzug von 180 Familien zu
verzeichnen war.

Die Bilanz der Wanderungen mit den Vororten, dem übrigen
Kanton Bern, den übrigen Kantonen und dem Ausland zeigt folgendes
Bild:

Ausland -304 -71Unbekannt -t02 -94
Zusammen 210 I115

Der Mehrwegzug nach den Vororten beläuft sich auf 109 gegenüber
einem Mehrzuzug von 7l im Vorjahre. Der Bevölkerungsaustausch
mit dem Ausland schließt mit einem Mehrwegzug von 304 (71) Per-
sonen ab.

Von den zugezogenen 942 (1128) Ausländern kamen 525 (623) aus
dem Ausland, die restlichen 417 (505) waren schon vor dem Zazag
nach Bern in der Schweiz wohnhaft.

Die Unterscheidung der Gewanderten in Erwerbsiätige und Nicht-
erwerbstätige führt im Vergleich zum Vorjahre zu nachstehendem
Ergebnis:

Hekrnf tsut bzw. Wegzugsziel

Vororte -109Übriger Kanton Bern .... 345
Übrige Schweiz 3tl0

Emcbstätite
1936 1936

Mebrzugezogeoe Persoaen
1936 1935

7l
749
460

Nic,hterwebstäHge
1086 l9S5

6908 7507 3513 3960
673s 6871 3476 348r

t73 636 37 479

Ztgezoger;.e
Weggezogene . .. .

Mehrzuzug

Am Rückgang des Mehrzuzugs sind sowohl Erwerbstätige wie Nicht-
erwerbstätige beteiligt.

Für die wichtigsten Berufsgruppen ergeben sich nachstehende Zu-
und Wegzugszahlen:
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Berufsgruppe Zu\E

Lebens- und Genußmittelarbeiter .. 222
Bau- und Holzarbeiter . . .'. 123
Metall- und Uhrenarbeiter . . . :. . . . 155

Handelsangestellte 382
Hotel- und Wirtschaftspersonal .... 333
Öffentliche Beamte und Arbeiter . . 391

Übrige Berufe ll22

Bmfsgruppe

Emebotätige Männer
wegzug ,r#u*'*i$ru
219 3 25

152 -29 t2
234 -79 -20411 -29 -5295 38 49
244 147 173

1149 -27 107

Zusammen 2728 2704 341

Einen nennenswerten Mehrzuzug weisen einzig die öffentlichen
Funktionäre auf. Das Nachlassen des Zuzuges aus den Landgemeinden
ist erfreulich. Die vielen Bauarbeiter, die in den Jahren der guten
Baukonjunktur nach Bern kamen, fielen mit dem Abflauen der Bau-
tätigkeit der öffentlichen Fürsorge zur Last. Der Arbeitsmarkt ist
in Bern auch heute noch in einer ungünstigen Lage. Der Arbeits-
beschaffung muß daher auch auf dem Lande die größte Aufmerk-
samkeit geschenkt werden. Die Kantonsbehörden und die Behörden
der Landgemeinden müssen mit den stadtbernischen zusammen-
wirken, damit eine Rückführung von Arbeitslosen, die früher in der
Landwirtschaft tätig waren, in die Wege geleitet werden kann. Vor
unüberlegtem Zuzag in die Stadt ist angesichts der immer noch
großen Arbeitslosenzahlen dringend zu warnen.

Über den Zt- und Wegzug der weiblichen Berufstätigen gibt fol-
gende Übersicht Aufschluß:

Erwerbstätigo Frauen
MehrzuuELwtg wegzug 1936 iSSr

Arbeiterinnen im Bekleidungsgewerbel! 202 (, a 228 -26 -32Verkäuferinnen, Bureauangestellte i,l' 278 l..",319 -41 -23Hotel- und Wirtschaftspersonal ...?r r 936 Ji I 848 88 207

Hansangestellte . . .19.r.ij 2158 2084 74 144
Krankenpflegepersonal ....)',i 265 233 32 -11Übrige Berufe 341 319 22 10

24

Zusammen 4180 4031 r49 295
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Elnbürgerungen

Die Zahl der Einbürgerungen belief sich au| t27 , gegen 126 im Vor-
jahr und 772 im Jahr 1934. Von den Eingebürgerten waren 74 (65)
Ausländer und 53 (61) Schweizer. Seit 1910 nahm die Zahl der Ein-
bürgerungen folgenden Verlauf:

- Jahr bzw. 4ue Einge. tlTr"]*t*,j"+s,ti:r*-Jahresduchschuitt bürgertetr haupt eingebitgüt

1910/1913 80 5l t2
1914/1918 236 227 24
t9t9lt923 174
t924lt930 96
1931 . 130

1932. 212
1933 . r83
1934 . 172
1935. 126
1936. r27

Überseeische Auewanderung

Nach überseeischen Ländern sind 6l (58) Personen ausgewandert,
wovon 3l (27) Einzelpersonen und 30 (31) Angehörige von 12 (8)

Familien.

153 32
707
848

166 5
153 2
128
65 I
742
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2. GESUNDHEITSWESEN

Beurteilt an der Zahlder dem Stadtarztatnte gemeldeten anstecken-
den Krankheiten, war der Gesundheitszustand der stadtbernischen
Bevölkerung im Berichtsjahre günstig. Erkrankungen an Diphtherie
wurden 13 (35) gemeldet, an Scharlach 49 (79), an Spitze Blattern 18
(38), an Typhus I (15), an Mumps 30 (45), an Keuchhusten 20 (43)

und an Grippe nur 32, gegen 6577 im Vorjahre. Gegen Ende des Jahres
häuften sich die Erkrankungen an Masern und Röteln, wurden doch
insgesamt 161 gemeldet, gegen 187 im Jahre 1935.

In die stadtbernischen Spitiiler traten 20296 (20 018) Personen ein,
wovon 7818 (7734) in der Stadt Bern wohnhaft sind.
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3. WOHNUNGSWESEN

Bautätt§keit
Im Jahre 1936 wurden insgesamt 404 Wohnungen neuerstellt,

darunter I durch Umbau. Durch Abbruch gingen 44 Wohnungen ab
(u. a. 37 am Münzgraben), so daß sich ein Reinzuwachs von 360
Wohnungen ergibt. Die Wohnungsproduktion des Berichtsjahres ist
die kleinste seit dem Jahre 1920.

Folgende Zusammenstellung vermittelt ein Bild von der Wohn-
bautätigkeit der letzten 15 Jahre:

rahre *",u"optN""[§lTrl"t]'"-i]*mf *:Br,äT"' Reinzugang

1921 ..... 962
1922 .;... 497

1923 ..... 631

1924 ..... 952
1925 ..... 900
t926 ..... 632
1927 ..... 805
1928 ..... 582
1929 ..... 513
1930 ..... 668
1931 .. ... 735
1932 ..... 1118

1933 ..... 1393

1934 ..... lr79
1935 ..... 718
1936 ..... 404

954 8
494 3
623 8
950 2
882 18

621 1r
804 I
573 9
502 11

651 17

720 15

10§i3 25
1374 19

tt74 5

708 t0
403 I

l0a2

59
135

18

4

13

30
31
50
33
6l
53
37
28
30

130

65
6t
30
54

44

949
467

600
902
867
571

752
545
485
638
605

r053
1332
I 149

664
360

Die 404 neuerstellten Wohnungen verteilen sich auf 91 Gebäude
mit Wohnungen und I Umbaute. Es wurden Gebäude mit Wohnungen
errichtet:

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser
Wohn- und Geschäftshäuser.
And. Gebäude m. Wohnungen

1933 1934 103ö 1936

52 72 51 36
t45 129 7t 4l
47 28 22 11

5613
216 249 255 145 91
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Bezüglich der Bestellbauten (bestellte, einem gewerbsmäßigen
Unternehmer zur Ausführung übertragene Bauten) und Verkaufs-
bauten (Gebäude, die vom Bauherrn ausschließlich zum Zwecke des

Verkaufes oder der Vermietung errichtet worden sind) der im Berichts-
jahr erstellten 404 Wohnungen ergibt sich im.Vergleich zu den Vor-
jahren folgendes Bild:

Entstandene Wohnungen
1933 1934 193ö 1936

Absolute Zablen

185 170 103 82
1208 1009 615 322

Zusammen 1118

19z2

Bestellbauten ...... 161

Verkaufsbauten ... . 957

Bestellbauten......
Verkaufsbauten....

1393 tt79
Verhältniszahleu

13,3 14,4

86,7 85,6

718 404

14,3 20,3
85,7 79,7

14,4
85,6

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Während in den Jahren 1932 bis 1935 der Anteil der Bestellbauten
rund 14 % der neuerstellten Wohnungen überhaupt ausmachte,
beläuft er sich im Jahre 1936 auf nicht weniger als 20,3 o/".

Für die Einfamilienhäuser ist aus naheliegenden Gründen der Anteil
der Bestellbauten erheblich größer.

rahr uu*r.oXlor'* i:1HH::X1il::,""
absolut o/o

1932 . 59
1933 . 52
1934 . 72

1935 . 51

1936 . 36

45 76,3

Auch im Jahre 1936 sind nahezu alle Wohnungen vom privaten
Baugewerbe erstellt worden. Von den öffentlichen Körperschaften
hat einzig die Gemeinde sich am Wohnungsbau mit sechs Dienst-
wohnungen (4 in der neuen Feuerwehrkaserne an der Gotthelfstraße
und 2 in den Neubauten im Schoßhaldenfriedhof) beteiligt.

42
62
4t
36

80,8
86,1
80,4

100,0
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Bauherr r$z Nreumtellte Sfll""oa"irru 1986

Gemeinde I - 6
Andereöff.Körperschaften 5 2 3 I
Gemeinnützige Baugen. ... 20
Mietergenossenschaften ... 25 21 68 23 25

Private Bauherreu 1067 1370 1108 694 373

Zusammen lllS 1393 ll79 718 404

Private Bauherren in oÄ .. 95,4 98,3 94,0 96,7 9I,6

Genossenschaftswohnungen wurden im Berichtsjahr 25 erstellt,
und zwar durch die Baugenossenschaft des Verwaltungspersonals Bern
ll Einfamilienhäuschen mit je 4 Zimmern an der Burgunderstraße,
sowie 14 Einfamilienhäuschen ebenfalls mit je 4 Zimmern an der
Ladenwandstraße durch die Baugenossenschaft Ladenwandstraße.

Von den 404 neuerstellten Wohnungen des Jahres 1936 entfallen
322 aü. Klein- (l-3 Zimmer),79 auf Mittel- (4 und 5 Zimmer) und
3 auf Großwohnungen. Über die Zimmerzahl der in den letzten fünf
Jahren entstandenen Wohnungen geben folgende Zahlen Aufschluß:

Alle Davon mit ... Zimmtrn
lvohnungeu 1-3 4-6 6 und mebrJahr

1932
1933

1934

1935

1936

1932
1933

t934
1935

1936

1118

r393
1779
718

404

Äbsolute Zahlen

958 t4t 19

t2t6 754 23
1004 157 18

622 86 10
322 79 3

Verhältuiszahlen

85,7 12,6 1,7

87,3 11,1 1,6

85,2 13,3 r,5
86,6 l2,O 1,4

79,7 19,6 0,7

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

Die folgende Zusammenstellung zeigt, daß im Vergleich zu früheren

Jahren die Ausstattung der Wohnungen mit dem neuzeitlichen Komfort
nicht nachgelassen hat. Sämtliche 404 Neubauwohnungen besitzen
Zentral- oder Etagenheizung, 99 vom Hundert ein Badzimmer oder
eine Badeeinrichtung, 92 vom Hundert sind mit einem Boiler aus-
gestattet. Was die Kochart betrifft, so ist der hohe Prozentsatz der
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Neuwohnungen mit elektrischer Küche besonders erwähnenswert.
Ist doch ein elektrischer Kochherd in rund 78 o/o aller Neuwoh-
nungen eingerichtet worden. 

los2

Erstellte Wohnungen überhaupt . 1ll8
davon mit Bad 1094

,, ,, Warmwasserversorgung 770
,, ,, Warmwasserheizung .. 1085

,, ,, elektrischer Küche . . . 164

,, ,, Lift 338

Erstellte Wohnungen überhaupt.. 100,0

davon mit Bad 97,8

,, ,, Warmwasserversorgung 68,9

,, ,, Warmwasserheizung .. 97,0

,, ,, elektrischer Küche . .. 14,7

,, ,, Lift 30,2

Die gewerblichen und sonstigen Zwecken dienende Bautätigkeit
veranschaulichen folgende Angaben:

Art der Gebäude

Gebäude f. öffentl. Verkehrsanstalten
Schulhäuser, Turnhallen
Kirchen- und Kultusgebäude
Spital- und Anstaltsgebäude
Theater, Kinos
Fabrikgebäude ...
Werkstattgebäude
Ställe, Scheunen, Ökonomiegebäude
üurige

1088 1034 1935 1980

1393 tt79 718 404
1378 1161 714 401
1270 1049 676 372
1342 tt74 713 404
525 438 324 296
642 350 150 62

In /o aller Wohnungen

100,0 100,0 100,0 100,0
98,9 gg,5 gg,4 gg,3

91,2 gg,0 94,2 g2,l
96,3 99,6 gg,3 100,0
37,7 37,2 45,1 73,3
46,1 29,7 20,9 15,3

Erstellte Gebäude
1933 1.e34 1935 1930

2-
1-l
t2

2-
l-

3-4r
2-t

19 22 25 20

1932

I

^
2t

Zusammen 26 25 30 29 23

Außer den 23 erstellten Gebäuden ohne Wohnungen wurden im
Berichtsjahre noch 45 (58) Garagen errichtet (freistehende und in
Anbauten).

Baukosten und Mietprelsindex
Der Baukostenindex hat sich nach der im Berichtsjahre durchge-

führten Baukostenstatistik um einen Punkt oder um 0,6 o/o gesenkt, von
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163im Jahre 1935 auf 162im Jahre 1936.ImJahre 1922betrugderlndex
der Baukosten202 und in den Jahren 1919-1920 (Höchststand) zZG.

Der Berner Mietindex, in dem die Preislage von l9l4 gleich 100
gesetzt ist, stellte sich nach der Erhebung vom Mai 1936 auf Ig3,4,
gegenüber 196,2 im Mai 1935. Das allgemeine Mietpreisniveau ist
vom Mai 1935 zum Mai 1936 um 1,4 o/o, gegen 0,5 o/o vom Mai 1g34
zum Mai 1935, gesunken.

Nach dem Stande vom Dezember 1936 sind die Baukosten in Bern
gegenüber 1914 noch um 62 o/s verteuert, die Mietpreise dagegen um
durchschnittlich 93 o/o (besetzte Wohnungen). Die folgenden Zahlen
veranschaulichen die Entwicklung der Baukosten und des Mietindexes
seit dem Höchststande des Baukostenindexes (1919/20).

Ja.hr

19r9
1922
1925

1929

1932
1933

1934
1935

1936

Die Spanne zwischen Baukosten und Mietpreisen (sämtliche Woh-
nungen) beträgt im Berichtsjahre 31 Punkte oder 19 o/o der Baukosten.

Die folgende Aufstellung gibt Aufschluß darüber, wie sich das Miet-
preisniveau bei den Alt- und Neuwohnungen 1935/36 verändert hat,
und welchen Einfluß der Einbezug der im Jahre lg35 erstellten Miet-
wohnun§en auf die Mietpreislage ausgeübt hat:

Bauzeit d.er Wohuuge[ MietFeiwdänderung

Vor 1917 erstellte (Altwohnungen) . . - 1,8
1917-1925 erstellte Wohnungen - 2,4
1926-1934 erstellte Wohnungen - 2,4

bis 1934 zusammen - 2,0
Einfluß der 1935 erstellten Wohnungen + 0,6

Bau&cte!-
iader

276
202
178
r69
170
168

165

163

162

sämUiche
Woh[uDge!

119

167
187

r94
198
197

197

196
193

Altwohoungen

t
ri

180

186

187

185
183

t80
177

Gesamtveränderung 1935/36 - 1,4
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Wie viele Wohnungen Mietpreisaufschläge und -abschläge verzeich-
neten, und in wie vielen die Mieten unverändert geblieben sind, ist
aus den folgenden Za},lerr ersichtlich:

Verhältdszsllen
1936 1936

1,2 2,8

unverändertem Mietzins .... 5393 5811 63,2 71,5

Mietpreisabschlag

Zusammen

3043 2092 35,6 25,7

8s38 8130 100,0 100,0

In rund einem Drittel der in die Erhebung einbezogenen Wohnungen
erfuhren die Mietpreise eine Herabsetzung.

Die Mietpreise betrugen im Mai 1936 in absoluten Zahlen (Durch-
schnittszahlen) :

Wohnuogsgröße

Duchschqittlicher Jahresmietzins für .... WohuuDgen
vor 1917 1917-192ö 1926-1934 1936
eßtellte erstellte eßtellte erstellte

wohnunsen mit f#f"t" '"t"rtu
Mietpreisaufschlag 702 227

Fr Fr. Fr. Fr.

2 Zimmer ohne Mansarde 851 892 1185 1250

965 1056 1347 1368

1145 1232 t487 1653

1393 1506 1789 1852

1455 1624 1850

1872 1964 2322 2592

I

3

3
4

4

,, mit
,, ohne ,,

,, mit ,,

,, ohne ,,

,, mit

Die Mietpreise werden u. a. stark beeinflußt durch die Baukosten.
Die Faktoren, die hauptsächlich die Baukosten beeinflussen, sind,
außer den Bodenpreisen, Arbeitslöhne, Geldzinse (Baukredite) und
Baumaterialienpreise.

Die Löhne im Baugewerbe betrugen im Vergleiche zum Vorjahre
(Durchschnittslöhne) :

Berufsgruppe

Maurer

Maler .

Schreiner
Zimmerleute ...

Gelsute Arbeiter
Dez. 1936 De2.1935

1. 63 1.64
2.08 2. t2

Utrgelernte Arbeiter
De2.1936 Dez. 1935

1.77
1.78

1.77
1. 78

1.29
1.47
7.47

*

1.29

1. 33
1.48
1.48

*
1.331.65 1.67
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Der Zins für Hypotheken und
größten stadtbernischen Banken:

Jabr

1924
tg29
1933

1934

1935
1936

1924-1936
1934-1935
1935-1936

1924-1936
1934-1935
1935-1936

Baukredite betrug bei den fünf

Zi$fuß für
I. Hyl,otheken Baukredite

o/ ot/o /o

5 
-53Äc 
-o"/+4Y+-4s/+

4 
-43Ä4 
-At/z

| -lY+o -%

6-7
5Yz-6lz
5/n-st7n
St/n_St7n
4Y4-5

rY4-rY4
/z- 3/+

4 -4y2 43/+-5Y+
Absolute Abnahme des Zinsfußes

O - /aEr-
höhung

RückgaDg der tatsächlichen Auf-
wenduDg für VerziDsung in %

20,0-21,7 20,8-25,0
0- 5,3 9,5-13,0

0-5,0 Er-
höhung

Der Zinsfuß für I. Hypotheken ist im Jahre 1936 unverändert
geblieben, wogegen jener für Baukredite sich um /ao/o erhöht hat.
Gegenüber dem Jahre mit den höchsten Zinssät2en,1924, beläuft sich
der Abbau der Zinssätze bei den L Hypotheken auf rund l-|/ao/o,
bei den Baukrediten auf l/abis 13/ao/o, was eine Verminderung der
tatsächlichen Aufwendungen für Verzinsung von f. Hypotheken von
rund 20-22 und von Baukrediten von 2l-25 o/o ausmacht.

Aus den Zahlen über die Baumaterialienpreise ist der Abschlag
des Zementpreises von 420 Fr. im Dezember 1935 auf 385 Fr. im De-
zember 1936 erwähnenswert.

Artikel

Tannen - Bauholz, nach Listen
geschnitten, 1 ms . 60 60 60

Tannen-Bretter, roh, kon. abli-
niert, 1m3... 60 58 58 -3,3

^-- 
k",.,ijo 

",. ^-- B:?,:13.#u"B:g.,r"rriä-i irli fffi ,",]trro ,",ltruu
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preise i! Fr. Preisvet-äuderuog !n 
o[

Dez. Dez. Dez. Dez..l936 Dez,f934
re34 1e36 le36 p"rltsse p""ltsse

Tannen:Bodenriemen, I m2 .. .

Portland-Zement, exklusive Säk-
ke, 10 000 kg

Hydraulischer Kalk, exklusive
Säcke, 10 000 kg

Baugips, exklusive Säcke, 10 000
Kilogramm

Normalsteine, 251 1216,

1000 Stück
Biberschwanzziegel, naturrot,

1000 Stück

4,60 4,60 4,40 - 4,3 - 4,3

455 420 385 - 8,3 - 15,4

355 335 360 + 7,5 +

400 390 390 - 2,5

Wohnun§smarktlage

Voraussetzung einer sachgemäßen Beurteilung der Wohnungs-
marktlage ist eine genaue Kenntnis des Wohnungsangebotes und der
Wohnungsnachfrage. Das Wohnungsangebot setzt sich - wie schon
öfters festgestellt worden ist - zunächst zusammen aus den nJ Be-
ginn des Jahres vorhandenen Leerwohnungen, sowie aus dem Rein-
zuwachs an Neuwohnungen. Dazu kommen die Wohnungen, die durch
den Wegzug von Haushaltungen frei werden. SchließIich werden
Wohnungen auch noch bei Todesfällen und Ehescheidungen und zu-
folge Aufgabe des bisherigen eigenen Haushaltes durch Einzelpersonen
und Familien frei.

Eine der Quellen des laufenden Wohnungsbedarfes oder der Woh-
nungsnachfrage bilden die zuziehenden Familien. Der entscheidende
Faktor der Nachfrageseite sind indes die Haushaltungsneugründungen
zufolge Eheschließung. Ein nicht unerheblicher Neuwohnungsbedarf
entsteht außerdem durch Einzelpersonen und Untermieterhaushal-
tungen, die des Zimmermietens überdrüssig geworden sind.

Zt den ältesten Statistiken über Angebot und Nachfrage in Bern
gehören jene über den Leerwohnungsbestand und den Wohnungs-
zuwachs zufolge Bautätigkeit. Die stadtbernische Statistik stellt aber
auch die übrigen Faktoren von Angebot und Nachfrage auf dem

60

90

60

90

60

90
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Wohnungsmarkte fest. Die in Bern zur Abklärung des Einflusses der
Bevölkerungsbewegung auf den Wohnungsmarkt eingeführten Stati-
stiken sind in einer Sonderveröffentlichung des Statistischen Amtes
ausführlich beschrieben'). Um Wiederholungen zu vermeiden, sei
auf die genannte Veröffentlichung verwiesen.

In der nachfolgenden Darstellung sind die für das Jahr 1936 ermit-
telten Daten zu einem Gesamtbilde über Berns Wohnungsmarktlage
im Jahre 1936 und ihre voraussichtliche Entwicklung im Jahre 1937
zusammengefaßt.

Zunächst Angebot und Nachfrage im Jahre 1936, die in der folgen-
den Zahlenaufstellung einander gegenübergestellt sind:

I. Wohnungsangebot:

l. Leerwohnungsbestand am 15. Novem-
ber 1935

2.Reinwohnungszuwachs 15. November
1935-1. Dezember 1936 .

3. Durch Mehrwegzug von Haushaltungen
frei gewordqne Wohnungen (15. No-
vember 1935-1. Dezember 1936)

4. Sonstiges Angebot, Aufgabe von Einzel-
personenhaushalten usw., frei gewor-
dene Wohnungen zufolge Todesfall
und Ehescheidung

Zusammen

II. Wohnungsnachfrage:

1. Wohnungsbezüge durch Eheschließende

2. Sonstige Nachfrage (Wohnungsbezüge
durch Einzelpersonen und Familien,
die bisher in Untermiete waren usw.) .

Zusammen

Unterschied zwischen Angebot und Nach-
frage im Jahre 1936

t2t3

490

12^

599

-i,,
'-t

610

1209

lo89i(3,2 %)
i

l
I

{,,

583

2298 l

I
i
i

LJ

Y t'.'

I .!;, i; i' !
It l\l\i

i.t 5'; j

) Beiträge zur Statistik der Stadt Bern, Heft 16, 1933.
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Einem Wohnungsangebote von insgesamt 2298 Wohnungen stand
ein Wohnungsbedarf von 1209 Wohnungen gegenüber, so daß
sich auf Jahresende ein Wohnungsüberschuß von 1089 Wohnungen
hätte ergeben sollen. Die am l Dezember 1936 in üblicher Weise
durchgeführte Leerwohnungszählung ergab einen Leerwohnungs-
bestand von 1158, oder 3,4 o/o des Gesamtbestandes, eine Zahl, die
mit den Ergebnissen unserer Angebots- und Nachfragestatistik gut
übereinstimmt und erneut für die Zuverlässigkeit der Berner Woh-
nungsmarktstatistik spricht.

Und nun die voraussichtliche Wohnungsmarktlage im Jahre lg37!
Was das Wohnungsangebot durch Neubau anbelangt, so kann

dieses nach den für das erste Vierteljahr 1937 bereits vorliegenden
Ergebnissen der Baustatistik und einer Anfang Mai vom Wohnungs-
amte durchgeführten Erhebung auf den Bauplätzen für das ganze

Jahr 1937 auf rund 400 Wohnungen (Reinzuwachs) veranschlagt
werden.

Hinsichtlich des Zr- und Wegzuges bieten die bereits für die ersten
vier Monate 1937 vorliegenden Ztztgs- und Wegzugszahlen Anhalts-
punkte für die Abschätzung des wirklichen Wohnungsbedarfes zu-
folge der Familienwanderung. Danach kann mit einem kleinen Woh-
nungsangebot zufolge Mehrwegzuges von Familien von ungefähr 50
Wohnungen gerechnet werden.

Als letzte Angebotsfaktoren sind noch die Wohnungen in Rech-
nung zu stellen, die durch Todesfall und Ehescheidung frei werden,
sowie jene, die von Familien oder alleinstehenden Personen inne-
gehabt, und zugunsten einer anderen Wohnungsart aufgegeben
werden. Auf Grund der früheren Erfahrungszahlen dürftön auf diese

Weise rund 600 Wohnungen frei werden.

Die Leser wissen bereits, daß sich die Wohnungsnachfrage in der
Hauptsache nach der Zahl d,er Eheschließungen richtet. Nach den
Zahlen, die für die Monate Januar bis April 1937 bereits vorliegen, ist
die Annahme berechtigt, daß die Zahl der Eheschließungen im Jahre
1937 ungefähr gleich groß sein wird wie im Vorjahre. Eine andere
Frage ist indessen die, ob, eingedenk dergestiegenen Lebenskosten die
Zahl jener Paare, die auch im Heiratsjahre einen Haushalt in eigener
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Wohnung gründen, ungefähr die gleiche sein wird wie letztes Jahr.
Bereits im Jahre 1936 sind die Wohnungsbezüge zufolge Eheschließung
von Ledigen etwas zurückgegangen.

Zusammenfassend ergibt sich folgendes Bild über das voraussicht-
liche Angebot und die voraussichtliche Nachfrage im Jahre 1937.

I. Wohnungsangebot:

l. Leerwohnungsbestand am 1. Dezember
1936 .

2. Reinwohnungszuwachs im Jahre 7937 .

3. Durch Mehrwegzug von Haushaltungen
frei werdende Wohnungen . .

4. Sonstiges Angebot

Zusammen

II. Wohnungsnachfrage :

1. Wohnungsbezüge durch Eheschließun-
gen im Jahre 1937 600

2. Sonstige Nachfrage 550/600

Zusammen

und Nach-Angebot

1 158

400

50
600

2208

r 150/1200

1008/1058
Unterschied zwischen

frage im Jahre t937

Eine Gegenüberstellung des Gesamtwohnungsarfgebotes und der
Gesamtwohnungsnachfrage für das Jahr 1937 ergibt auf Ende des

Jahres also einen Überschuß oder voraussichtlichen Leerwohnungs-
bestand von rund 1000 bis 1100 Wohnungen; dies sind 2,9 bis3,2o/o
aller Wohnungen.

Als ein für bernische Verhältnisse angemessener Leerwohnungs-
vorrat hat sich nach einer umfassenden Untersuchung unseres Amtes
im Jahre 1936 ein Satz von 2-2,5 o/o herausgestellt. Statt 2-2,5 %
Leerwohnungen werden auf Ende des Jahres 1937 voraussichtlich

- wie bemerkt - rund 2,9 bis 3,2 o/o aller Wohnungen in Bern leer
stehen, dies sind in absoluten Zahlen 250-300 Wohnungen über den
Normalvorrat hinaus !
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Angesichts des starken Rückganges der Bautätigkeit seit 1934,

fällt der verhältnismäßig kleine Rückgang des Leerwohnungssatzes
im letzten Jahre von 3,6 im Dezember 1935 auf 3,4o/o im Dezember
1936 auf. Für den Kenner der Verhältnisse bietet diese Tatsache
jedoch keine besondere Überraschung. Die Zahl der Wohnungsbezüge
von Neuvermählten ist seit dem Jahre 1935 als Folge der gedrückten
Wirtschaftslage ganz erheblich zurückgegangen. Während in den

Jahren vor der gegenwärtigen Wirtschaftskrise in Bern von den all-
jährlich rund 1100 bis 1200 Neuehen gegen 900 im Jahre der Ehe-
schließung einen Haushalt in eigener Wohnung gründeten, beläuft
sich deren Zahl nach unserer Statistik im Jahre 1935 auf bloß 700
bzw. 600 im Jahre 1936. Ein jährlicher Ausfall von 200 bis 300 Woh-
nungsbezügen einzig zufolge ,,Streiks" der Neuvermählten! Hinzu
kommt, daß die Auswirkungen der schlechten Wirtschaftslage (Ar-
beitslosigkeit, Lohnabbau usw.) bewirken, daß die Zahl d.er Einzel-
stehenden, die in normalen Zeiten häufig vom Zimmermieter zum
Kleinwohnungsmieter hinüberwechseln, seit einiger Zeit immer kleiner
wird, wodurch die Wohnungsnachfrage ebenfalls gedrückt wird.
Außerdem sind Einzelstehende, die bis jetzt eine kleine Wohnung
innehatten, heute aus den gleichen Gründen oft gezwungen, diese mit
einem Einzelzimmer zu vertauschen.

Mit diesen Hinweisen dürfte das langsame Zurückgehen des Leer-
wohnungsvorrates genügend erklärt sein.

Die gegenwärtige Lage auf dem stadtbernischen Wohnungsmarkte
legt auch für die nächste Zukunft eine gewisse Zurückhaltung im
spekulativen Wohnungsbaue nahe.

Grundbesitzwechsel

Die Zahl der Handänderungen hat im Jahre 1936 weiter abgenom-
men. Sie belief sich auf 630, gegenüber 702 im Vorjahr, sank somit
nm 72. Wie die Übersicht 18 ausweist, verteilen sich die 630 Hand-
änderungen des Berichtsjahres auf 447 (503) bebaute und 183 (199)

unbebaute Liegenschaften. Bei den ersteren handelt es sich in der
Großzahl um Grundstücke mit Wohngebäuden (sogenannte Haus-
käufe), bei den letzteren meistens um Baugrundstücke.
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Freihändig umgesetzt wurden 283 (302) bebaute - ein soweit unsere
Statistik (1912) zurückreicht nicht gekannter Tiefstand - und 75
(98) unbebaute Liegenschaften.

Die verschiedenen Handänderungen veranschaulichen folgende
Zahlera:

Freihandkäufe......,
Zwangsverwertungen
Erbgang
Abtretungen.........
Tausch

Bebaute Liegenschaf ten
1933 1934 1936 1936

508 363 302 283
24 28 4t 66

149 140 115 39
34 38 37 37
1635

Unbebaute Liegemchaf ten
1933 1934 1935 1936

t7t 146 98 75
3219
23 l

4 | 1l
648

68 68 35 75

36476045

Expropriationen 1

Sonstige 3l I
4

l3
Zusammen 748 576 503 447 280 276 199 183

Auf 100 Fr. Grundsteuerschatzung wurden im Jahre 1936 bei den
bebauten Liegenschaften durchschnittlich 107 Fr. erzielt, wogegen
in den Jahren 1931-1934 noch rund 111-115 Fr. Für die Zwangs-
verwertungen bebauter Liegenschaften lauten die entsprechenden
Zahlen rund 86 Fr. bzw. rund 96-107 Fr.

Hervorhebung verdienen noch folgende Zahlen: Die Kaupfpreis-
summe betrug in oÄ, gemessen an der Grundsteuerschatzung in den
einzelnen Stadtteilen, bei den freihändig umgesetzten bebauten Liegen-
schaften:

Altstadt

Kaulpreis in /6 der Gmdsteuerschatzung frei-
häDdig mgesetztd bebauter Liegenschaften

r03l L932 1933 1934 1936 1936

t37 154 136 128 127 118
123 111 110 106 105 tO2
tt4 115 ttz llt il6 111

101 103 105 95 r00 98
ilo ttz ttz r08 lr0 to7
tt4 118 120 140 108 104

Stadt Bern 115 115 ttz lll 110 t07

Eine aufschlußreiche Ergänzung zu den vorstehenden Zahlen bilden
die nachstehenden, die das Verhältnis des Kaufpreises nach der
Gebäudeart veranschaulichen.

Länggasse-Felsenau
Mattenhof-Weißenbühl . . . . .

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . .

Breitenrain-Lorraine
Bümpliz



Gebäudeart

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser
Wohn- und Geschäftshäuser
Sonstige Gebäude

Zusammen I l5 I 15 ll2 l1l 110 107

Wer heute ein Einfamilienhaus, vor allem eine sogenannte ,,Villa"
zu verkaufen hat, der muß sich mit einem Preise begnügen, der oft
nicht unerhebfich unter der Grundsteuerschatzung liegt. Selbst bei
den Miethäusern, sofern sie sich nicht in einer bevorzugten Wohnlage
befinden, liegt der Verkaufspreis heute in der Regel nicht mehr über
der Grundsteuerschatzung.

Ein gewisses Interesse beansprucht bei den freihändig umgesetzten
Liegenschaften schließlich noch die Anzahlungssumme.

Kaulpreis in /o der Grundsteuerechatzung frei-
hätrdig umgesetzter bebauter Liegenschaften

1931 1932 1933 1934 1935 1936

107 ll0 r01 98 99 93
107 107 r08 104 105 100

125 123 122 118 120 109

t39 159 737 138 122 130

Anzahlung in o/o des Kaufpreises
BebauteLiegeßchaften UobebauteLiegen'

überhaupt Einfamilieahäuser scbafteB (BauPlätze)

1933

1934

r935
r936

12,5

8,0
14,5

13,9

20,9
tt,2
17,4

27,2

36,6
24,5
44,5

65,1

456,6
674,0
942,0
804,6
799,0

Weitere Aufschlüsse über die Freihandkäufe und Zwangsverwer-
tungen - als die wirtschaftlich wichtigsten Handänderungen - im

Jahre 1936, verglichen mit jenen früherer Jahre, bieten die nach-
stehenden Zahlenreihen:

Bebaute LiegeßchafteE Unbebaute Liegemchaften
Grundsteuer- Kaufpreissumme Gruodsteuer- Kaufpreissumme_
schatzung in - in /6 der Grund- schatzung in in o/o derGrund'

in 1000 Fi, 1000 Fr. steueßchatzung in 1000 Fr. 1000 Fr. steumchatzuDg
Jahr

1932 ..
1933 ..
1934 ..
1935 ..
1936 ..

FreihandkäuIe

42 127 48371 114,8 1870 8539
51 668 58 113 t12,5 1105 7448
40 007 44324 110,8 s35 5040
28 397 31 146 109,7 483 3886
30 108 32234 l07,l 307 2453

t-- 32
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Bebaute Liegenschaften Unbebaute Liegenschalten
Grundsteuer- Kaulpreissmne Grundsteuer- Kaufpreissumme
schatzung in iu o/q der Grund- schatzung in in fi derGrund.

iu 1000 Fr. 1000 Fr. steuerschatzung in 1000 Fr. 1000 Fr. steuenchatzung

Zwangsverwertungen

Jabr

1932 ..
1933 ..
1934 ..
1935 ..
1936 ..

1908

2448
Slll
4992
6316

1786

2409
2999

93,6
98,4
96,4

5088 101,9

5416 85,8

82 292,9
71 273,1

122 381,3
816 2040,0

;
26
32
40

Ein heikles Kapitel in der Statistik des städtischen Grundstück-
marktes bilden die Bodenpreise. In Bern werden für die Bodenpreis-
statistik nur jene Handänderungen unbebauter Liegenschaften heran-
gezogen, die sich auf freihändig umgesetztes Bauland beziehen. Auch
so sind die ermittelten Bodenpreise, zeitlich betrachtet, mit aller Vor-
sicht zu verwerten, da das Spiel des Zufalls bei den Verkäufen von Bau-
land (Lage der in den einzelnen Stadtteilen in den einzelnen Jahren
umgesetzten Baugrundstücke usw.) oft eine große Rolle spielt. Ins-
besondere zeitlich sind die nachstehend ausgewiesenen Grundstück-
preise selbst für einen einzelnen Stadtteil daher nur beschränkt ver-
gleichbar.

stadtteil l93l

Altstadt 95
Länggasse-Felsenau 27
Mattenhof-Weißenbühl .. . 28
Kirchenfeld-Schoßhalde ... 24
Breitenrain-Lorraine 35
Bümpliz 10

Stadt Bern 27

Die Gemeinde erwarb im Jahre
stücke:

Liegenschaften

2. Mattenenge 16

3. Mattenenge 2

Kaulpreis aul 1 mr in Fr.
1933 1934 1936

2364 833 300
27 2t 37
26 47 34

27 26 2s
52 42 62

912

L932

374

1936

1066

l6
22
30
t8
13

4t
54

30
58

7

27262635

1936 folgende

Gnndsteuer-
schatzung

Fr.

16 bebaute

44

Grund-

Kaufpreis
absolut ia o/e der Grund-

Fr. steuerschatzung

1.Stalden9.... 8900 8900 100,0
15 000 15 000 100,0
47 200 47 200 100,0
57 200 63 000 lt0,t4. Lorrainestraße 51
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Liegenschaften

5. Kramgasse 38 .

6. Brunngasse 39 .

7. Predigergasse 6
8. Fricktreppe 14

9. Badgasse 53, 55, 57, 59 ...
10. Waisenhausplatz 32 ...... .

11. Veilchenweg 6
12. Hochfeldstraße l0l
13. Dalmaziweg 107

14. Kasernenstraße 13 ........
15. Elisabethenstraße 51 ......
16. Egelgasse 32 .

Kaufpreis
absolut in % der Grud-

Fr. steuschatzung

122 500 105,7
20 000 97,1

230 000 125,3
42000 127,3
48 000 126,6

I 350 000 130,4
40 000 116,5

to2 200 72,7 tl
15 700 7l,4tl
37 400 73,91).
47 000 62,51)

138 520 294,7 2)

Grundstücke:
Kau-fpreis in Fr.

liberhaupt auf I Er

150 000 797.90

182 900 5.25
6 000 1.40

16 300 25. -
100 9r8 il. 60
98 464 16. -
79 186 14.95

Gmdst€uE-
shatzmg

Fr.

u5 900
20 600

183 600
33 000
37 900

I 035 300
34 340

140 500
22 000
50 600
75 200
47 000

unbebaute
Flächeninhalt

ml

188

34 838
4 251

652
8 687
6 154

5 299

I
I
I
I
I

Außerdem erwarb sie folgende
' Liegemchalten

am Münzgraben
an der Freiburg/Weißenstein-
straße (Kiesgrube)
am Kollerweg (Wald)
am Burgernzielweg
an der Egelgasse/Muristraße .

an der Egelgasse
an der Egelgasse

Im Berichtsjahr verkaufte die Gemeinde 2 bebaute Grundstücke,
und zwar:

1. Felshaldenweg 19, Grundsteuerschatzung 17 900 Fr., Verkaufspreis
l2 500 Fr., in o/o der Grundsteuerschatzung 69,8. Diese Liegenschaft
wurde von der Gemeinde im Jahre 1932 aus einer Zwangsverwer-
tung zum Preise von 11 600 Fr. erworben.

2. D almaziw eg lO7, Grundsteuerschatzung 22 O0O Fr., Verkaufspreis
17 081 Fr., in o/o d.er Grundsteuerschatzung 77,6. Diese Liegenschaft

r) ZwatrgsvffiertuDg.
r) Tausch.
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wurde von der Gemeinde im Jahre 1936 aus einer Zwangsverwer-
tung zum Preise von 15 760 Fr. erworben.

Ferner veräußerte die Gemeinde (durch Tausch) ein unbebautes
Grundstück an der Monbijoustraße mit einem Flächeninhalt von
850 m2 zu einem Tauschpreise von 59 500 Fr., per ms 70 Fr. Überdies
erwarb und veräußerte die Gemeinde auch im Berichtsjahr durch
Kauf, Expropriation, Tausch, unentgeltliche Abtretung, Verkauf,
eine Reihe von kleineren Parzellenteilen zu Straßenbauzwecken.
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4. LEBENSKOSTEN, PREISE

fndexziffern

Der Gesamtindex der Lebenshaltungskosten (Basis 1914 : 100),
der im Jahre 1920 rnit 223 seinen Höchststand erreicht hatte und bis
zum März 1935 auf 134 zurückging, zeigt im Verlaufe des Berichts-
jahres eine Erhöhung auf 139 im Dezember 1936. Bis zum Mai 1937
stieg der Gesamtindex weiter bis auf 144.

Für die Monate Dezember 1935 und 1936 und für den Mai 1937
lauten die Gruppenindexziffern wie folgt:

Gruppe ,nru,""".o".rrru #ü
Nahrung 120 124 130
Heizung, Beleuchtung, Reinigung l2O 122 124
Bekleidung 127 126 138

Zusammen l2l
Miete . 196

124
193

t3l
192

Gesamtindex 137 139 144

Im Mai 1937 stand der Gesamtindex um 5,0 o/o höher als im De-
zember 1935, der Nahrungsindex um 8,8 %, der Brennstoffindex um
3,3 oÄ, der Bekleidungsindex um 8,6 o/o, während der Mietindex um
2,3 o/o niedriger war.

Die Preiserhöhungen sind zum Teil eine Folge der Frankenab-
wertung und zum Teil durch die Preissteigerungen auf den Welt-
märkten verschiedener Waren bedingt.

Prelse

Für eine Anzahl von Lebensmitteln, die für die Ausgaben einer
Haushaltung wichtig sind, finden sich in nachstehender Zusammen-
stellung die Durchschnittspreise für die Monate Dezember 1935,
Dezember 1936 und Mai 1937.
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Arriker täHI;'

Vollmilch 1l

Duchschnittspreis in Rp.
Dezember Mai

1936 1936 1937

31 31 32
500 500 530
265 265 295
13129
19 t7 ll

40
35 35 45
50 50 50
65 65 95
43 44 47

280 300 300
340 375 375
180 200 220
360 390 390
300 330 320
40 50 50

Zentrifugentafelbutter
Emmentalerkäse .

Kisteneier
Trinkeier
Vollbrot (runde Form)
Halbweißbrot (runde Form)
Reis, ital., glaciert
Teigwaren, Mittelqualität ...
Kristallzucker
Rindfleisch zum Braten (Stotzen) ..
Magerspeck
Schweinefett, einheim., ausgelassen

Kalbfleisch Ia, Stotzen
Schweinefleisch, mager, Stotzen . . ..
Cervelats

lkg
1kg
1 St.
I St.
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
I Paar

Im Verlaufe des Jahres 1936 sind bei den oben angeführten Artikeln
nur geringfügige Preiserhöhungen vorgekommen. Bis zum Mai 1937

sind auf Milch, Butter, Käse, Brot, Teigwaren und Zucker zum Teil
beträchtliche Preissteigerungen zu verzeichnen.

Die Preisentwicklung in der Gruppe Heizung, Beleuchtung und
Reinigung wird durch folgende Durchschnittspreise veranschaulicht.

Artikel u:ilY""#-

Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter .. I Ster
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter .. I Ster
Gaskoks, 40-60 mm . . 100 kg
BelgischeWürfelkohlen, 30-50mm 100 kg
Briketts ,,Llnion" 100 kg
Kochgas I mg

Elektrischer Strom, einf. Tarif I kwh
Kernseife, Ia... lkg

Durcbschnittspreis in Rp.
Dsember Mai

1936 1936 1937

3050 3050 3050
3950 3950 3950
720 840 910
960 1060 1070

700 790 790
24 24 24
37 37 37
70 70 85

Koks, Kohlen, Briketts und Kernseife verzeichnen im Mai 1937
höhere Preise als im Dezember 1935.
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5. ARBEITSMARKT
Über die Vermittlungstätigkeit des städtischen Arbeitsamtes im

Jahre 1936, verglichen mit 1935, geben nachstehende Zahlen einen
Überblick.

Stellensuch€nde OatäEt" a,"r§äU Blesetzte StrlleE

Männer: Gelernte.. 12524 10233 1609 1855 1377 1610

,, Ungelernte 4543 4792 2218 2326 2142 2255

,, Zusammen 17067 1fi25

Frauen: Gelernte.. l7l7 1838

,, Ungelernte 973 1083

,, Zusammen 2690 2921 2104 2461 ll90 1335

Die Gesamtzahl der Stellensuchenden war mit lg 757 (17 946) um
l8l1 höher als im Vorjahr, dagegen erhielt das Arbeitsamt weniger
Anmeldungen von offenen SteIIen, nämlich 5931, gegen 6642 im Vor-
jahr. Auf 100 offene Stellen trafen bei den gelernten Männern 778
(552) Stellensuchende, bei den ungelernten 205 (206), bei den gelernten
weiblichen Berufstätigen la1 (137) und bei den ungelernten 110 (97).

Am Ende des Jahres belief sich die Zahl der Arbeitslosen auf 3801,
gegen 3903 Ende 1935. Seit dem Jahre 1930 verzeichnet die Zahl der
Arbeitslosen folgende Entwicklung.

M^-^. Arbeitslo€e am Ende d6 Motret§
1030 1931 1932 1933 1934 1035 1036

Januar 789 1009 1186 2040 2320 2967 3804
Februar 744 941 1238 1884 1904 2590 3759
Mtdrz 355 337 783 882 1150 1849 2904
April . 224 226 548 693 ,.709 .- l4l!__W
Mai.. 346 265 618 755 717 1474 2583-

Juni . 226 274 551 761 881 l5l8 2750

JuIi . 226 268 566 667 1042 1537 2716
August 207 321 501 589 1295 1627 2693
September .... *190 , Z§ - 3l\_- 543 1195 1916 2844
Oktober 297 404 627 -75f 1514 234.3 2712
Novetnber ..... 526 779 975 l5l3 2074 3080 3126
Dezember ..... 991 1267 1487 2225 2541 3903 3801

3827 4l8l 3s19 3865

t2r9 1340 680 680
885 ttzt 510 655
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Im Berichtsjahre verzeichnet einzig der Dezember eine niedrigere
Zahl von Arbeitslosen als der gleiche Monat des Vorjahres, in allen
andern Monaten war die Zahl der Arbeitslosen zum TeiI erheblich
höher als im Vergleichsmonat.

Der Verlauf der Arbeitslosigkeit unter den Mitgliedern der Arbeits-
losenkassen ist aus folgenden Zahlen ersichtlich:

Brulsgruppo
GäDzlich Arbeitslose
aul 100 Mitglieder
Ende Dezember

1936

Bekleidungs- und Lederarbeiter ll,4
Bau- und Holzarbeiter ... . 49,8
Textilarbeiter... 6,3
Graphische Arbeiter ll,7
Metall- und Uhrenarbeiter 30,8
Handels-, Transport- u. Lebensmittelarbeiter 10,9

Kaufmännische Angestellte 6,1

Personal öffentlicher Dienste . O,2

Verschiedene Berufe l7,l
Zusammen 24,3 23,9

In den meisten Berufen war die Arbeitslosigkeit Ende 1936 größer
als Ende 1935. Einen Rückgang weist die etwas über ein Viertel aller
Kassenmitglieder umfassende Gruppe der Bau- und Holzarbgiter auf.

Im Verlaufe des Jahres 1936 sind die Löhne einiger wichtiger
Arbeitergruppen herabgesetzt worden. Die Stundenlöhne für gelernte
Maurer beliefen sich Ende 1935 auf Fr. l. 64, Ende 1936 auf Fr. I. 63,
jene für gelernte Gipser Ende 1935 auf Fr. 2. 12 und Ende 1936 auf
Fr. 2. 08, jene für gelernte Zimmerleute von Fr. 1.67 auf Fr. 1. 65.
Die Löhne für Maurerhandlanger gingen von Ende 1935 bis Ende 1936

von Fr. l. 33 auf Fr. l. 29, jene für Gipser- und Malerhandlanger von
Fr. l. 48 auf Fr. l. 47 und jene für ungelernte Zimmerleute von Fran-
ken 1. 33 auf Fr. t . 29 zurück. Zar Zeit (Mai 1937) sind Verhandlungen
im Gange, um eine Erhöhung der Löhne herbeizuführen.

Das kantonale Einigungsamt befaßte sich im Berichtsjahre mit 7
(7) Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern. Einigungen kamen in 5
(4) Fällen zustande, während in 2 (3) Fällen kein Abschluß erzielt
wurde.

1996

8,6
54,2

2,2
1l,l
23,8
10,3

5,4

1,8

18,2
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Dem Gewerbegericht sind 962 (963) Klagen zugegangen, von denen
691 (699) außergerichtlich und 163 (165) durch Vergleich erledigt
\trurden. Durch Urteil wurden 100 (90) Klagen entschieden, und zwar
29 (22) zugunsten des Arbeitsgebers und 7l (68) zugunsten des Arbeit-
nehmers.
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6. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR

Am Ende des Berichtsjahres standen 265 (266) Betriebe unter den
Bestimmungen des Fabrikgesetzes. Die Zahl der darin beschäftigten
Arbeiter belief sich aaf 8771 (9098), wovon 6091 (6289) Männer und
2680 (2809) Frauen. Die Zahl der in den verschiedenen Industrie-
gruppen beschäftigten Personen ist nachstehender'Übersicht zu ent-
nehmen:

Zahl der ArbeituIndutriezweig

Textilindustrie . .

Bekleidung, Ausrüstung
Nahrungs- und Genußmittel

Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung

Papier, Leder, Kautschuk

Graphische Industrie
Holzbearbeitung .

Metallindustrie . .

Maschinen, Apparate usw. .

Erden und Steine

1936

756

1498

650

2t9
167

280

r666

377

438

2594

t26

1936

762

1490

675

217

r64
296

1693

454

492

2793

116

Zusammen 8771 9098

Für Überzeit und vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit
wurden im Jahre 1936 nur 49 (55) Bewiltigungen erteilt. Über die Zahl
der seit 1925 bewilligten Arbeitsstunden gibt folgende Zusammen-
stellung Aufschluß.
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Jahr

1925
1926
1927
1928

1929

1930

1931

r932
1933
1934
1935

1936

90 140

37 169
3t 649
70 285

t32877
83 107
6t 4t7
26 904
2t 201
26 853
20 023
13 040

Bewilliste Arbeitsstuaden f ür
überait md vortb€rgehende
Nacht- ud Somtagsdbeit

Die Zahl der bewilligten Überstunden ist auf einem bis dahin nie
erreichten Tiefstand angelangt.

Im Handelsregister waren am Ende des Berichtsjahres 3071 (3014)
Berner Firmen and 74 (77) Filialen auswärtiger Firmen eingetragen.
Nach der Rechtsform verteilen sich die Berner Firmen wie folgt:

Rechtsfom Eingetragene Fimen
Ende 1936 Ende 19$5

Einzelfirmen . ... 1708
Kollektiv- und Kommanditgesellschaften 381
Aktiengesellschaften 560
Genossenschaften 282

r668
395
542
270
r39

Zusammen 3071 3014

Die Zahl der Aktiengesellschaften hat im Jahre 1936 um 18 zuge-
nommen, das gesamte Aktienkapital dagegen ist um 476 000 Fr. auf
305 160 000 Fr. zurückgegangen.

Im Jahre 1936 wurden 53 107 (47 ll2) Betreibungen eingeleitet,
wovon 21 076 (15 527) Steuerbetreibungen. Im Pfändungsverfahren
hatten 9470 (8281) Betreibungen Erfolg. Pfandverwertungen erfolgten
2836 (2758). Die Gesamtzahl der ausgestellten Verlustscheine belief
sich auf 11 806 (10907), davon wurden 9418 (8545) nach fruchtloser
Pfändung und 2388 (2362) nach durchgeführter Verwertung oder
nach einem Widerspruchsverfahren ausgestellt.



Jahr btw.
Jahresduch*hnitt

t92tlt925
r926/1930
1931 .

1932
1933
1934

1935
1936

Prän-
dugen

7 990

Verlust.
scheiqe

7963 506 4906
l3 086 786 5 137

7 992 l8r9 8504
9 190 2028 8405
9 450 l20t 8782
9 508 1407 lr 028
7 882 2127 10 556
8 281 2758 r0 907
9470 2836 11 806
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Die wichtigsten Betreibungshandlungen nahmen seit 1911 folgenden
Verlauf :

r9r l/1915

Zahlungsbefeble
auf 1000 davon

übEbaupt Ein- Steuer-
wohner betreibg.

27 g}s 305 tt25s
29240 296 16222
50276 516 29229
46 391 429 19 435
45 480 404 t7 t6t
47 190 410 14 960
50 066 426 16 388
50 475 423 17 663
47 ttz 391 r5 527

53 107 439 21076

584 4029
l9l6/1920

Das Register des Betreibungsamtes verzeichnet im Berichtsjahre
2440 (2556) Eintragungen von Abzahlungskäufen mit Eigentums-
vorbehalt. Der gesamte Forderungsbetrag belief sich auf 2 028 000
(2421600) Fr., die Anzahlung insgesamt auf 381 500 (478 I00) Fr.

Die ZahL der Sparhefte ist bei den neun in die Statistik einbezo-
genen stadtbernischen Banken von 246 780 Ende 1935 auf 252769
am Ende des Berichtsjahres angestiegen. Die Summe der Spargut-
haben belief sich Ende 1936 auf 347,9 Mill. Fr., gegen 345,5 MiIl. Fr.
Ende 1935.

Die Billetsteuer hat 1936 mit 363211 (361 517) Fr. einen etwas
höheren Ertrag abgeworfen als im Vorjahr. Die Besucherzahl der
billetsteuerpflichtigen Veranstaltungen belief sich auf I 885 044
(f 829 485), wovon I 135 480 (l 179 014) auf Kinovorführungen ent-
fallen.

Im Eisenbahnverkehr wUrden im Berichtsjahr weniger Personen
und Güter befördert als im Vorjahr. Die Zahl der ausgegebenen ge-

wöhnlichen Billette (einfach und retour) betrug I 307 438 (l 429 145).

Streckenabonnementskarten wurden 21 521 (22005) ausgegeben. Der
gesamte Güterversand belief sich auf 87 335 (97 387) Tonnen, der
Empfang an Gütern auf 259 543 (275 095) Tonnen.

Die städtische Straßenbahn beförderte 19 484 236 (21 138 181)

Personen, der Stadtomnibus 6 491769 (6757 635) Personen. Die Zahl

Pfmd-
veryg-
tungeo
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der beförderten Personen ist gegenüber dem Vorjahr bei der Straßen-
bahn um 7,8 oÄ, beim Omnibus um 3,9 oÄ niedriger.

Der Postverkehr hat gegenüber 1935 in den meisten Zweigen abge-
nommen. Die Einnahmen aus dem Wertzeichenverkauf und der Bar-
frankierung beziffern sich auf 6 739 000 (6 810 000) Fr., Briefpost-
gegenstände wurden 41 965 000 (46 641 000), Pakete I 902 319
(1947 184) versandt. Die Zahl der Checkeinzahlungen und Post-
anweisungen ist mit 2393197 (2352109) wiederum höher als im
Vorjahr, während der Betrag dieser Einzahlungen mit 206 289 000 Fr.
(207 211000) niedriger ist als 1935. Die Zahl d.er aufgegebenen Nach-
nahmen beläuft sich auf 1734 551 (l 873 777), sie ist erstmals seit
1932 kleiner als im Vorjahre. Verhältnismäßig stark hat die Zahl der
aufgegebenen abonniertet Zeitlungen zugenommen, belief sie sich
doch auf 45602 000, gegen 42709 000 im Jahre 1935. Die Zunahme
dürfte zur Hauptsache darauf zurückzuführen sein, daß seit 1936 in
Bern eine Sportzeitung erscheint, die durch Verschmelzung aus zwei
früher auswärts erschienenen Zeitschriften hervorgegangen ist. Die
Zahl der abgehenden und ankommenden Telegramme ist mit 170 009
(172867) wiederum kleiner als im Vorjahr. Zum erstenmal seit vielen

Jahren verzeichnet auch die Zahl derTelephongespräche mit 20 176 000
(20 831 000) gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang.

Die Zahl der Radiokonzessionäre im Gebiete der Stadt Bern, ein-
schließlich das Gebiet der Telephon-Unterzentralen Köniz, Kehr-
satz, Zollikofen, Papiermühle und Ostermundigen, verlief seit 1933

wie folgt: 
res, res4 re,s 1086

Gewöhnliche Konzessionäre ... 13842 17254 17599 18003
Telephonrundspruch | 259 2602 3 039 4 172
Priv.Drahtrundspruch (Radibus) I 238 2298 2930 3017

Zusammen ß 33, ,2154 ,3 568 2

Der Berner Fremdenverkehr hat im Jahre 1936 mit 149 307

(152217) Gästen und 329 266 (325 696) Übernachtungen abgeschlos-
sen. Die Gästezahl ist um 1,9 o/o kleiner als im Vorjahr, die wirtschaft-
lich wichtigere Zahl der Übernachtungen dagegen um l,l o/o größer.
Aus dem Ausland kamen 47 261 (47 226), aus der Schweiz 102046
(104 991) Gäste. Der Rückgang der Gästezahl ist eine Folge des ver-
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minderten Zustroms der Schweizergäste. Für die
kunftsländer sind die Gästezahlen von 1936 und
Übersicht zusammengestellt.

HerkunJtsland ,.nru"*'"'-,r*
Deutschland I I 639 16 990
Frankreich l3 636 r0 690

3 183 3 268Italien
Großbritannien .. 2771 2689
Holland 3497 2420
Österreich 2232 2359
Belgien 2632 1690
Ver. Staaten von N. A. I 803 I 564

wichtigeren Her-
1935 in folgender

ZunahEe 1935/36
absolut

- 5351

2946

942
239

Bettenbesetzung in /e
1936 1S35

85 2,6
82 3,0

1077 44,5

127 5,4

i" Yo

- 31,5
27,6

55,7
15,3

Aus Deutschland kam nahezu ein Drittel weniger Gäste als im
Vorjahr. Italien und Österreich zeigen ebenfalls eine Abnahme der
Gästezahl. Demgegenüber weisen Belgien, Holland, Frankreich und
die Vereinigten Staaten eine namhafte Steigerung der Gästezahl auf.
Von 100 Betten waren durchschnittlich 41,9 (40,2) besetzt. Die ein-
zelnen Hotelkategorien verzeichnen folgende Bettenbesetzung:

Hotelkategorie

Hotels I. Ranges

,, II.
,, III. tt .

Hotels zusammen
Fremdenpensionen

27,3
49,1

38,2

26,3
47,2
39,9

40,2

50,8
39,5
43,8

Zusammen 41,9 40,2

Die Zahl der Verkehrsunfälle belief sich auf 736 (830). Der Rück-
gang gegenüber dem Vorjahr beträgt ll,S%. Seit 1931 verlief die
Entwicklung der Verkehrsunfallzahlen wie folgt:

Jahr Verkebrsutrfälle Jabr

l93r . 575
1932. 591

1933. 897

Gegenüber der Höchstzahl
Unfallzahl des Jahres 1936

von 925 Unfällen im Jahre 1934 ist die
tm 20,4 o/o niedriger.

1934

1935

1936

Vskebrsunfälle

925
820
736



7. FÜRSORGE

Im Berichtsjahre hatte sich die städtische Armenpflege mit 6946
(6406) Unterstützungsfällen zu befassen, die insgesamt 16 218 (15 432)
Personen betrafen.

Auf die geschlossene Fürsorge entfallen 3476 (3433) der unterstütz-
ten Personen, die sich nach dem Aufenthaltsort wie folgt verteilen:

Aufenthalfsct uEterstützte *"irrrr"o

Krankenanstalten 1325 1419

Greisenasyle

Armenanstalten ..
253 209

484 414

399

992

Erziehungs- und Strafanstalten
Familienpflege .. 1026

388

Zusammen 3476 3433

In nicht weniger als 504 (651) Fällen, oder in 7,3 (10,2) o/o der Ge-
samtzahl, waren die Unterstützten erst seit einem oder zwei Jahren
in Bern wohnhaft.

Von den 16 218 (15 432) unterstützten Personen entfallen 13 031
(12 358) auf die örtliche Armenpflege, 1544 (1433) betreffen Kon-
kordatsfälle und 1643 (1641) waren Vermittlungsfälle.

Die Rohausgaben der städtischen Armenpflege (ohne Kosten der
allgemeinen Verwaltung) beliefen sich im Jahre lg36 auf rund 4,7
(4,5) MiU. Fr. Die Reinausgaben, abzüglich Staatsbeitrag und andere
Einnahmen, sind für die letzten zehn Jahre in nachstehender Auf-
stellung ausgewiesen:
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t927
1928

1929

1930

1931

1932
1933

1934
1935
1936
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Reinaugaben der städt. Amenpflege, 1OOO Fr.
absolut 1927 : 100

1391 100
1491

1323
1428
r506
r663
1678
1764
1886

1902

107

95
103

108

t20
t2t
127

136

t37

Von den Rohausgaben im Betrage von 4,7 (4,5) Mill. Fr. sind
726567 (715835) Fr. Ausgaben'für Anstalten, Heime und Kinder-
krippen, sowie 586 190 (578 478) Fr. Beiträge an soziale Institutionen.
An Unterstützungen wurden 3406733 (3232 034) Fr. ausgerichtet,
von denen 1 l8l 554 (1 160 024) an Familien, 982 853 (828 318) an
Alleinstehende und Kinder gingen und 47 173 (56 974) als Unter-
stützungen für Berufslehre Verwendung fanden. Die Rohausgaben
in der geschlossenen Fürsorge bezifferten sich auf 1 195 153 (1 186 718)
Franken.

Ende des Jahres 1936 bezogen 952 (908) Personen eine Alters-
beihilfe. Unter den Bezügern sind 706 (658) alleinstehende Einzel-
personen, in 70 (73) Fällen erhalten Ehepaare die Altersbeihilfe, in
98 (96) ist nur ein Ehegatte genußberechtigt, und die restlichen 8 (8)

Personen sind zusammenlebende Einzelpersonen. fm Berichtsjahre
belief sich die Summe der ausgerichteten Altersbeihilfen auf 420 252
(3e7 580) Fr.

Im Berichtsjahre wurde über 233 (215) Erwachsene und 283 (342)
Kinder, zusammen in 516 (557) Fällen eine Vormundschaft, Bei-
standschaft oder Beiratschaft errichtet. Beendigt wurden 450 (456)

Bevormundungen, wovon 152 (l7l) oder 33,8 (37,5) % wegen Mündig-
keit, und 76 (59) oder 16,9 (12,9) % wegen Wohnsitzänderung.

Der amtlichen Pflegekinderaufsicht unterstanden am Jahres-
beginn 490 (497) Kinder, zu denen im Verlaufe des Jahres ll0 (83)

neu hinzukamen, während 76 (90) aus der Aufsicht entlassen wurden.
Der Endbestand betrug somit 524 (490).
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Im Berichtsjahre bearbeitete das städtische Amt für Berufsbera-
tung 2952 (2973) Fälle. Von den Ratsuchenden waren 1842 (1855)

Primarschüler, 1064 (1053) Sekundarschüler und 46 (65) besuchten
eine höhere Mittelschule.

Offene Lehrstellen wurden dem Amte für Berufsberatung 839 (981)

gemeldet. Für Knaben standen 306 (352), für Mädchen 533 (629)

offene Stellen zur Verfügung.

Die Zahl der Lehrstellensuchenden belief sich auf 2030 (1842),
wovon 1130 (1037) Knaben und 900 (805) Madchen. Durch Vermitt-
lung d.er Berufsberatung wurden 701 (864) Lehrstellen besetät. Diese
Angaben über die Zahl der besetzten Stellen sind als Mindestzahlen
anzusehen, da vielfach Stellen durch Vermittlung der Berufsberatung
besetzt werden, ohne daß die Beteiligten dem Amte davon Mitteilung
machen.
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8. GEMEINDEBETRIEBE

Die Gasabgabe an Private hat gegenüber dem Vorjahre zugenom-
men; es wurden im Berichtsjahre 19 025 000 mB Gas an Private abge-
geben, gegen 17 971 000 mB im Jahre 1935. Die größte monatliche
Gasabgabe (im Oktober) betrug 1745000, die kleinste (im Juli)
I 375 000 m3.

Der Wasserverbrauch ist mit 16 666 000 (16 824 000) ms gegen-
über dem Vorjahre etwas zurückgegangen. Den größten Tagesver-
brauch verzeichnet der 22. Juni mit 61 690, den kleinsten der 12. April
mit 37 290 m8.

Die gesamte Energieerzeugung des Elektrizitätswerkes stellte sich
1936 auf 89 822 000 (87 087 000) kWh, nahm somit gegenüber dem
Vorjahre um 2735 000 kWh zu.

Im städtischen Schlachthof wurden 49 540 (56 120) Tiere im Ge-
samtgewicht von 51 720 (61656) q geschlachtet. Von außerhalb der
Gemeinde wurden 17 543 (17 048) q Fleisch eingeführt, so daß die
gesamte im Schlachthof kontrollierte Fleischmenge 69263 (7870\ q
betrug, was einem Rückgang von 1935 auf 1936 um 12,0 o/o ent-
spricht.
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9. FINANZEN UND STEUERN

Die Gemeinderechnung der Stadt Bern schließt für das Jahr 1936
bei 53 422 518 Fr. (53 509 417) Einnahmen und 53 780 010 Fr.
(53 490 520) Ausgaben mit einem Ausgabenüberschuß von 357 492Fr.
ab, während im Jahre 1935 noch ein Überschuß der Einnahmen von
18 897 Fr. erzielt wurde.

Das Gemeindevermögen belief sich Ende 1936 auf 4t 545792 Fr.
(40 573 881).

Die Zahlder Einkommenssteuerpflichtigen bezifferte sich auf 48334
(49 024) in der L Klasse und 7515 (7683) in der II. Klasse. Das steuer-
pflichtige Einkommen I. Klasse ging zurück von 157 159 600 Fr. im
Jahre 1935 auf 148 142 100 Fr. im Jahre 1936, und das steuerpflich-
tige Einkommen II. Klasse von 19 492 500 Fr. auf 16 801 500 Fr.

Die Steuerkraft der einzelnen Berufsgruppen läßt sich an Hand der
auf einen Pflichtigen entfallenden Durchschnittsbeträge beurteilen.

Brulsgruppe

Selbständig Erwerbend.e
Landwirtschaft und Gartenbau
Industrie und Handwerk ..
Handel und Verkehr ... .

Gastgewerbe . .. .

Freie Berufe ....
Unselbständig Erwerbende . ..

Öffentliche Funktionäre
Private Beamte und Angestellte .. .. . ..
Arbeiter in privaten Betrieben
Hotel- und Wirtschaftspersonal

Rentner rmd Pensionierte
Rentner
Pensionierte

Steuerpllicbtige Einkommen auf
1 Pflicbtigen

I. Klasse II. Klesso
1936 1996 1986 1986

5850 6580 1830 1880

2340 2480 s92 615
5440 6470 1060 1190

53s0 6020 1790 1630
5120 5740 1510 1730
8650 9220 3040 3330

25tO 25tO rl30 1300

4510 4570 940 1020

3200 3150 1650 1990

ll30 1140 429 537

1300 1330 1180 566

2490 2560 2740 2980
3010 3250 3120 3410
2450 2520 1790 1910
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In nahezu sämtlichen Berufsgruppen ist das durchschnittliche
steuerpflichtige Einkommen f. und II. Klasse zurückgegangen. Die
oben angegebenen Durchschnittszahlen sind allerdings mit Vorsicht
auszuwerten, denn ihre Veränderung kann zum Teil auch davon her-
rühren, daß sich durch Zu- und Wegzug der Bestand der Steuerpflich-
tigen seiner Zusammensetzung nach geändert hat. Trotz dieser metho-
dischen Vorbehalte dürften indes die Ausweise zur Beurteilung der
Entwicklung der durchschnittlichen Einkommenslage gute Dienste
Ieisten.

Über die Staats- und Gemeindesteueransätze, die gegenüber dem
Vorjahre keine Anderung erfuhren, geben nachstehende Angaben
Aufschluß:

steuer cnDdvernög?apitalolro oloo

Staatssteuer ......... 3,1 3,I
Gemeindesteuer .. .. . . 3,3 3,3

Einkomnm
I. I0asse II. Kesse

ot alla la

4,65 7,75
4,95 8,25
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rO. WITTERUNG

In den Monaten Januar, Februar und März stand die Durchschnitts-
temperatur mit 3,5, bzw. 1,6 und 6,00 C zum Teil erheblich über den
entsprechenden Werten des Durchschnitts der Jahre 1864-1923,
die - 1,8, bzw. 0,3 und 3,60 C betragen.

Das Jahr 1936 verzeichnet wie 1935 mit l23l (1219) mm Nieder-
schlagssumme gegenüber dem langjährigen Mittel von 957 mm einen
beträchtlichen Mehrbetrag. Besonders niederschlagsreich waren die
Monate Februar mit 101 (Normalwert: 51), April mit 126 (75), Mai
mit 132 (88), Juli mit 214 (105) und September mit 171 (85) mm
Niederschlag.

Die Zahl der Nebeltage beläuft sich nur auf 46, gegen 85 im Durch-
schnitt 1865-1923.
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1. BEVöLKERUNG.

r) WegzugyEchlag 4 %.
r) EimchließUch Veränderung infolge Eheschließuog und Einbtlrgüung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und TodesfäIle.

r) Davoa 757 176ll in Aßtalten gebore!.
r) OhDe Totgeborene.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

I vistüatr
Gschlecht

Heimat

An-
fangs-

be-
stand

Ge- Wan-
duungs-
gewino r)

Gesamt-
N-

DahEe

Endbctand Mittl6e
Wohn-

bevölke-
rung

übs-
schuß ober-

baupt

I DavonAusländert-
I 
ausorut | %

l. Vierteljahr.
2.

3.
4.

Männlich ....
Weiblich ....
Schweizer . . .
Ausländer . . .

Ja.hr 1936

Jatu 1036

121 183

t20soz
120 90r
t20 750

4l
t20
84
t7

- 322

- r2l
- 235

480

- 281

I
- t5l

497

120902
120 90I
120 750
tzt 247

5953
5840
5594
5606

4,9
4,8
4,6
4,6

l2l 160

120 620
t20 800
t20 900

'66 t74
66 009

r63
99

t14
84

49

t5
65 223
86 024

22t4
3392

4,0
6,1

65 050
65 820

t 15 120

6 063

271

-9
t33

- 331

5212',

- 457e',

l15 641
5 606 5606

ll5 070

6 800

12t 183

r20 330

262
152

- lg8
701

64

853

tzr 247

12l r83
5606
6063

4,6
5,0

120 870
t20 380

2
ViateUahr

Heimat

Absolute Zahlen Auf je 1000 Einwohns pro Jabr IE l.Le

Ehe Ehe-
schei-
duo-
getr

GGtorbene t)
Ble- |
ichlie-l
ßun- |**l

-n*o-l Ge-
Ge-

burten-
übq-
schuß

G6torb
auf je
r00 k-
beudge-
borene

ßun-
gen

ge-
borene ilber-

haupt
1. Le-
beus-
jahr

8e-
borene

l. Vierteljahr.
2.

3.
4.

Schweizer ...
Ausländer . , .

Jahr 1936

Jahr 1936

t7e
öln
234

292

bl
49

20
38

370
408

336

323

329
288

252
306

l6
l6
t2
l5

6,8
t2,4
7,7

s,7

L2,2

r3,5
I t,1
10,7

I0,9
9,6
8,3

r0,1

r,3
3,9
2,8
0,6

4,1
3,9
3,6
4,6

2002
l4t

298

30
I382

bb

Illl
64

cl)
4

t2,o
9,5

9,6
I 1,0

2,4

-r,6
4,0
7,3

1075

IIIE
L64
t44

1437 r)

r380
LL75
t228

59

6l
8,9
9,3

I1,9
u.5

9,7

t0,2
2,2
r,3

4,L

4,4
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Todesursachen.

3 Todesmache

G6chlecht

Ste-rUeort

Altersjahre GHhlecht Todesfälle
überbaupt

Un-ts
I

I
bis
14

5bi
69

60unc
mehr

1936 1936
lich lich

Todesursache.

l. Angeborene Lebensschwäche
2.Altersschwäche....

l9

;

i
I

;
t2
I

I
20

a,

D

3

'7

3
o

I

I
6

-l
a,

67

l4
48

13

2L

37
t9

32

8

t0

32

26
74

!

-8

I8
4

107

ä

23

67
176

32

35

24
39

I
l6
64

I

-
I

42

L4

83

6

25

34
87

42

27

2l
35

28

34
86

r0
l8

_

-t
4
2

44
ll
72

t2
22
70

108

3l
3l
l6
32
l3
t7
77

l9

:

-2
II
2

86

26
lbb
l8
47

r04
195

73

58

37

67

4L

5l
r63

l9
l9
I

-t
I
3

31

6

84
28

165

20
42

97

213
2

90

70
26

46
33

60

I7t

M
6 PodLcn

6. Unterleibstyphus
7-T)inhfherie --^-.
8. Keuchhusten .....
0. Grippe (Inlluenza)

10. Kindbettfieber . .. .

ll. Lungentuberkulose
12. Übrige Tuberkulose

14. Übrige Geschwülste
16. Krankheiten des Nervensystems . .

16. Herzkrankheiten ..
17. Arterienverkalkung
18. Magendarmstörungen der Säuglinge
I g. Übr. Krankh. d.Verdauungs-Organe
20. Lungenentzündung
21. Übr. Kranldr. der Atmungs-Organe
22. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Organe
2R Selhctmotd
ZtL. Tlafill
25. Übrige (auch unbestimmte)

Geschlecht.
Männlic-h B3

26
20
t7

231

200
300

348

684

591

684

691

583

445Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Terrain
In Privatwohnungen.....,

Jahr 19361

lahr le36l

42

l7

27

6

4

239

27

166

267

I
872

303

30
26t

272

t2
307

DID

42
668

616

32
68I

69

61

37

38
43r
478

648

661

684

683

69I
645

176

L228



Heimatzugehörigkeit der Gewanderten. 1)

4
Heimat

Familien Personen überhaupt

Ztztg weg-
ztg

Mehrzuug
Ztz\g weg-

zug
Mehrzuug

1936 1936 1936 1936

Stadtberner ......
ÜUrigeBerner....
Außerkantonale ...
Ausländer

Zusammen 1936
Zusammen 1935

t7
408
263
64

oa

407
266

72

6
I
3
8

I
167
l8

6

I84
5 532
3 763

942

2r9
6 370
3 398
t224

35
L62
366
282

48
868
425

- 216

762
869

768
679

-16
I80

o42t
t467

l02rr
r0 362

2to
r 116

Herkunftsort bzw, Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

Herkuoftsort
bzw.

Wanderungviel

FaEilien I Persouetr überhaupt

z",,gl \3c.- | 
*un':o'"'

Vororte .......... I r73 I 212
Übriger Kant. Bernl f 92 | 197
übrige Schweiz . . .l 313 | 286
Ausländ..........1 74
Unbekannt.......l - | 2

-39b
28

o

231 t086
941 3693
661 47r8
81 524

I 195
3 348
4 338
1228

toz

r09
345
380
304
t02

Das Alter der Gewanderten. r)

6
Emerbstätigkeit

Alle Ge-
wandtrten

Davon iE Alter von .... Jahren

unter 2o | 20-3e I ro-rs I o0 u. mebr

Erwerbstätige
Nichterwerb"stäUge .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

Ztztg

6 90E
3 613

1277 I 4562
1641 | rasr

6lr I 58
305 I zro

10 421 28r8 I 0ere 916 | 274
Wegzug

6 735
s 476

901 I 6020
r346 | rses

674 I 140
330 | zoa

l02tl 2247 I 66161 roo4l 346
Mehzuzug

173
37

376 l- oA
le5 l-ue -82l1-63

-26
2r0 67r | - 2o2 -88 I -71r) Obne Wegzugszuscblag.

5

Ztzug weg-
zug

Mehrzuug

1936 1936 1936 rs3ö

7t
749
460
7l
g4

762 768 -16 r80 1.0 42r t0 2tI 2r0 I tl6



58

Beruf und soziale Stellung der Gewand,Gewanderten (ohne Wegzugszuschlag).

Erwqbstätige.
Laudwirtsch. u. Gärtuereiarbeiter
Lebens- und GenußEittelatbeiter
Bekleidungs- und Textilabeiter
Bau- utrd Holzrbeiter.........
Metall- und Uhrendbeiter .,...
Arbeiter im graphischen Gewerbe
Übrige gewerbliche Privatarbeiter
Hillsdbeiter ohne uähue Angabe
Techaische Privatangestetrlte..,.
Bank- u. VeßicheruDgsangestellte
Handelsangestellte .........,..
Hotel- und Wirtschaltspereonal
Privates verkehrepereonal .....
Übrige Privataogestellte .......
Öffenttiche Beamte u. Arbeiterr)
Musiker, K{tmtler usw. ...,....
Freie und gelehrte Berufe t) . . . .
Selbständige im Handel .......
Selbständige im Gewerbe ......

ZusamEen
Nichterwerbstätige.

Ichrlinge......,
Studierende, Schüler ..... ,...,
Familietrangehörige und Übrige.

Zmammen
Männer ilberhaupt ,..... ..... .

Erwerbstätige.
Arbeiterinneu im Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Verkäuf erinneD,Büeauangestellte
Hotel- und Wirtschaftspersonal.
Hausang6tellte
Krankenpflegepesonal ..,....,.
Übrige Privatangestellte,.....,
Öffeotliche Funktionärinnen r) . .
Musik, Theater usw, .......,..
Freie uEd gelehrte Berufe......
Selbständ. in Handel u. Gewerbe

Zusammen

Nichterwerbstätige.
khrtöchter
Studiereude, Schülerinnen......
Familienangehörige und Übrlge.

ZusaItlmen
Frauen libEhaupt..,........,.

6l- 6l- el-rr
20l- el 12l- 6

?91-111- 201- 8

1zl- 5l- aal I

4rl- el 481- 2

4gl 171- 5l 1871 -
--r-

260 | a5 l- 61 | r51 l- 64

228
51

819

848
s 084

233

r30
30

24

48

321- 261- 7l- 321- 6

7l- 3l- 1l- t4l- z
lrl-.411 2l- 231- r
Brl 881 el'zozl e

2 158 I 111 232 | 74 l-L2L I t44 l- 72

271 321- 6l- 111-14
sol- 481- rl- 7bl- 2

Tl ,ll_zl ,31 -,
- I s7l 41 421 r

-391 3251-
151 l-157 I 620 l-r2454L | 6 274

r) Eimchließlich Lehrer ünd Prcfessoren. r) Ohn6 Arcbitekten und Ingenieüe, die uuter Selb-
ständigen im Gewerbe bzw. tecbBischeD PrivatangestellteD oder öIfentlichen BeaEteo gezählt shd.

7

Berufsgruppe

Ztzug Wegzug
MehEuug

über-
haupt Aus- Uber-

hauptübs-
haupt

davoD
Äus-

länder
über.
haupt

davoq
Aus-

läuder

Aus-

1936 1935

146

152
123
155

60

60

107

62

882
333

lL7
66

301

89

06

96

70

4
6

l0
l8

4

3
I
I
4

27

20

3

4
1

67

20

6

4

L47

210
146
L62
2E4

61

öa

77

l2E
49

411

295

126
40

244
94

131
66
61

a) MäD

4

B

26

27

l5
3
4
6

4
1

29

26
4

E

I
66

2e

15

159

613

496

202

5

150
44

704

165
589
479

4E

841

3r

4 180

3E8

822
I 536

276

16

70

180

4 03r

374
I ö12

393

16

15

214

145

31

52

23

_IIE

-D
-34

295

52

860
87

-87

-1_29

-13
2 246
6 426

266 öuo
6S8

z
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausl?inder.

Erwerbstätigkeit

E
Zwezogeae
Ausländer

Erwerbstätigkeit

Ztguogene
Ausländer

aus
der

§cbvcir

aus
dcm
Aus-
land

Itber-
haupt

aus
der

36trf,clt

aus
dem
Aus-
land

übE-
haupt

A, Männer.

Bauarbeiter
Übrige Arbeiter.....
Handelsangestellte . .
Übrige Angestellte . .
Musiker, Künsfler ..
Freie Berufe
Selbständige

Erwerbstätige ......

Studierende usw....
Übr. Nichterwerbstät.

Märrer zus. 1936

.""lo35

t3
30
II
20
tt

7

6

98

26
I7

o

8

l6
ll
46
L4
4

104

tzg
27

l8
38
27

3l
67
2t
10

202

155
44

B. Frauen.

Arbeiteriunen......
Handelsangestellte . .

Hotelpersonal
Hausangestellte.....
Pflegepersonal ......
Übrige Angestellte . .

Musik, Iheater . .. . .

Freie Berufe

Erwerbstätige ......
Studierende usw. ...
Übr. Nichterwerbstät.

Frauen zus. 1936
1936

t7
II
32

84

27

I
2

3

l4
2

7

27
26
t6
c
I

3l
l3
39

lrl
53
t7

7

4

L77

32
67

98
64

lI3

276
86

I80

l4l
r78

260
3r3

40r
49L

276
927

26ö
3r0

54t
637

Einbürgerungen.

9
Bisherige
HeiEat

Männ
lich

Weib-
lich

Überhaupt

1936 1936

Kaaton Bern
Übr. Schweiz
Ausland.....
(dav.wied. eing.)

Zusam. 1936

Zusam. 1936

22

43

(-)

t0
t4
3l
(2)

32
2l
74
(2)

39
22

oo
(l)

72
69

Ot)

67

t27
t2B

Überseeische Auswanderung.l)

l0 Familien-
zugehörigk ei t

Geschlecht

1 4

Vierteljahr

ru-1.Ilahl"''
I Personen

Einzelpersonen . .

Männlich
Weiblich

Zusammen 1936
Zusammen lg36

7

l9
tt

3
6

ll

2

5

6

L2

30
3I3

I
o

t7
l3

t4
3

,l

4
39
oo

3

t)

30
13

t7
23

l1
t7

6I
68

r) Nach Angaben des Eidg. Auswandeuugsamtes.
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2. GESUNDHEITSWESEN.

Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten, ansteckenden
Krankheiten (ohne Tuberkulose). 1)

Patientenzahl der Spitiiler 1).

ll
Diph-
thsie

Schar-
lach

Masern
uod

Rötelo
Spitze

BIattq! Typhus Mumps Keuch-
husten

In-
fluelza

Kinder-
lllh-

mu[g

l. Vierteljahr. .

2.

o.

4.

Jahr 1936

Jahr 1936

3
3

4
J

18

8

l0
l3

I
160

3

;

I
ll
ll
I
7

8

I
ll

t4
10

8

ll
6

l3

36

49

7S

r61

187

l8

38

I
l5

30

46

20

43

g2

6 677

t7

7

1) Mitteilungen des Stadtarztamtes.

öffentl.lpri'at-l zr-
Sliteler 

I 
snitziler 

I 
sammen

an-
stal-
teI

2043
L977
I 930
I 868

Eintritte:

l. Vierteljahr ..
2.

3.
4.

Jahr 1936

Jahr 1036

Endbestand:

t74l 3 r37
r 780 I 4957

I 700 I 49lr
t2 476
t2 193

4192 | 3389
4t32 | 3576

7 818
7 734

670
706

*
,

20296
20 018

2292
222t

927 847

017 050

735
666

I tl6
tt25

416 669

413 180

7 086
7 169

266
263

129748
I 27 098

r) Mitteiluqgen der Spitaldirektionen.

t2 Patienten ilberhaupt Davon in Beru wohnhaft

frren-
aßtal-

ten
Öfreutl. Privat-

spitäler
Zusam-
tien

Ja^hr 1936

Jahr 1936

67
68
69

63

I 102

I 053
I 026
I 0lt

884
866
846
794

382 430
376772

9r2
833

237

226

236
277

*
*
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3. WOHNUNGSWESEN.

Neubauten mit Wohnungen.

13 Stadtlage

Ersteller

Finauierung

Eretellte Zahl d* Wohnuugen mit
Woh.
nuo-
getr

1986

Ge-
bäude

de

Woh-
nun-
gen
ffi

Zimmertr

Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Felsenau . . . . : : : :
Weißenbühl -M'ttenhof -Hollig.
Kirchenfeld-Schoßhalde . . ..
Breitenrain-Lorraine
Bämpliz

Ersteller:
(iampinäa

I
I

24
29
t7
t7

34
85
87

174
22

o
.).t

I
l3
34
23
4
I

t)
30
33

t42
2

,
2l
20

4
l3

4

6

:

6
2t
64

224
104
250
46

0

;
6I

2A
369

-'
79

28
38

:

,o J

I

23
684

Bund, Kanton usw. .

^-- -^^----L / GemeinnützigetrenOSSenSCn. ( - -.
[ryrrerer

Private
Art des Bauauftrages:

Verkaufsbauten .. ..
Bestellbauten

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde .,,
Mit öffentl. Finanzbeihilfe .,
Ohne öffentl. Finanztreihilfe

t;
las

t;
322

81

6

397

27

n

;l;
t I ze,l

I

27
40

a

o
7

2

l0

l
;

6r5
93

708

Jahr 1936
Jahr 1936

9l
t46

403
708

27
8l

zrzl 82l|
sro I ztz I

67
70

t2
l4

3
t0 ios

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

.14

Gebäudeart
Ge-
bäu-
de

Woh-
nun-
gen

Zahl der Wohtrungeu mit
Woh-
nutr-
gen

1986

I 3 4 6 6 und
mebr

Zimmsn

Zuwachs:
phfamilignfufuser ...
Mehrfamilienhäuser .
Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- uad Umbauten ....

Zusammen
Abgang : (Abbruch, Brand usw.)

Reinzuwachs 1936
Reinzuwachs 1936

Ges.-Wohnungsbest. 31. XII. 36

36
4L
11
3

36
293

66
8

t

za rec
os

ls
24

5

33
2t
12
I

3

5l
407
189

I
l0

9l 404 21 213 8' 61 718

8 44 t( 2E 64

83
,:,

360
664

3{561

1t
tt

| 72§

18€
29E

1032t

78
20s

t3 618

64
66

4 883

t2
ll

100

I
€

r 902
6ß4

212

3

7g
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Ausstattung der neuerstellten Wohnungen.

l5

Ausstattung

WohDungcn mit ... Zimmern

über-
haupt

davon in

1 3 4 5
6

ud
mehr

Eitr-
fami-
lien-
häu-
scfn

An"
AUI-
und
UE-
bau-
tm

Kochherd:
Gas . ..
Elehrisch
Holz oder Kohlen ..

WarmwasserversorguDg
Gasboiler
Elektr. Boiler , ... . .

7 cnltqle

I,:

,6

,6

46
167

s2
r7l

'4

I
212
l6

t2
,T

33

3
6

4L
3I

23
67

28

I

:

26
4t
I

38
I

20
47
l4

67

II
I
I
3

4
8

3

t2

1
I

I
2

2
I
2

s

106
296

2

3S
284

4S

50
36t

82

l8
386

26
I
2

I
l4
I

4
!2

:

j

I

I

Badzimmer:
ohne Abort
mit Abort

Lift: .......
Heizung:

Ofen -'. -

Etasen
7, I
Fera . .
Elektrisch

Wohnungen zusammen 27 2t3 82 67 t2 3 4041 36 I

Wohnungswechsel.

l6
Vorgang

Wob-
nuBgen
über-
haupt

Wohnungen mit ... ZiEEem

1 4 6 und
mehr

Freigewordene Wohnuagen : 1)

infolge Umzug .....
,, Tod usw. ..
,, Wegzug

ryi33g
Bezogeme \['ohnungen:

infolge Umzug......
,, Haushaltsneugrütrd.
,, Zttzttg

J::'1333

Mehr bezogen \ Jahr 1936
als freigewordeo/ ,, 1936

4 186
6t3
779

302
82
44

I 710
237
29t

I 559
146
318

436
34
76

108
8

28

7t
6

l9
5 471
6 648

4 185
I 266

834

428
476

287
226

67

z z3a
2 266

r 607
629
286

2023
2 036

I 606
3r6
328

644
691

482
72

104

t42
176

t?2
r9
29

96
ul

7L
o

2l
6 286
6 649

814
90r

679
678

l5t
r02

2 621
2 643

283
388

2 260
2 386

227
349

668
646

1I4
62

r80
u9
38

3

Y7
tl8

I
7

r) Wohnuogsangebot infolge Neubau: Siehe üb*icht 13.



Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mitteilungen des Städt. Wohnungsamtes.

t7
Ärt der Mietwohnung

Übertrag
vom Neu-

anmel-
dungen

Abmel-
duogen

und
Vemitt-
lungen

Stand Etrde
Dsember 1986

über-
haupt

davon
solort

beiehbar
1986

l. Reine Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 Zimmern

mit 3 Zimmern . ... ... ..

mit 4 Zimmern .. ...,. ..

mit6Zimmern......,.,

mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1036

Zusammen 1936

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

f alrr I Ollß

60

366

670

24

92

44

446

I 866

I 894

ö61

166

07

427

I 841

I 883

6?6

187

70

7g

380

68r

225

6l

4l

36

I81

3ll
122

33

l6

I 376

I 186

I

lt

l4

2g

4S7g

4 869

2B

l3

6l

46

4 984

4 678

2t

28

69

il

I 37t

I 376

6

I

r6

l4

699

967

3

I

o

l0

Jahr 1935

3. Einfamilienhäuser:

fahr l0!lß

Ia-hr 1036



Grundbesitzwechsel : Alle Handänderungen.

l8
Art der Handänderungen

Hand-
ände-

ruDgen

Fläche
Ar

Grund-
steuer
schat-
ztng

Kauf-
preis

Brand-
ver-

slche-
rung

000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

283

66

39

37

6

4

t3

4446

1 681

I 298

I 242

70

34

61

30 108

6 316

2 838

3 905

365

r68

| 262

32234

5 416

ooo

2L220

4828

2342

2 674

259

t2l
974

Zwangsverwertung

Erbgang

Ahfrefirno

'Tarr<ch

Expropriationen ...

Zusammen 1936

,, 1935

2. Unbebaute Liegenschaften:

E'raih a nÄ lza rr f

447

603

75

I
I

ll
8

76

4

8 832

3 802

I 26t

334

20

68

t2

227

8

44952

50745

307

40

3

l9
r3

*

*

37 882

36234

2453

816

;

32 418

t6724

Zwangsverwertung

Abfretuno

Tanrsch

Expropriationen

Sonstige .,...

Zusammen 1936

,, 1935

3. Alle Handänderungen:

1936

1935

183

r99

630

702

r 930

3 106

r0762

6 908

382

621

46 334

5t 266

3269

4 008

41 151

40242

I:
l,u,,n



Freihandkäufe nach Stadtteilen.

t9

Stadtteile
Hand-
ände-

rungen
Fläche

Ar

Grund.
steu€r.
schat-
zung

1000 Fr.

Kaufpreis

1000 Fr

itlodet
Grund.
steuer
schat-
ztag

l. Bebaute Liegenschaften:

Alfstadt 27

33

bb

8l

62

35

237

485

372

695

2r2

2545

6 736

2 869

6374

7 861

6 427

I 64r

7 913

2522

5 956

7 726

6 0r9

I 608

L17,5

t0t,8

I I0,8

98,3

107,0

103,5

Länggasse-Felseoau ...

Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenfeld- Schoßhaldo

Breitenrain-hrraine ..

Bümpliz

Jahr 1036

Jahr 1935

2. Unbebaute Liegenschaften (Bauplätze):

Altsfadt

283

302

o

tl
3

32

4

6

4446

1983

8

70

t8

282

4l

4T

30 r08

28397

62

6

t8

96

t0

13

t2234

!r 146

840

tt4

40

793

74

54

r07, r

109,7

durch-
schDitt-
lich pro
ot inFr.

1066.00

I 6.16

22.20

30.25

18.10

13.30

Länggasse-Felsenau ..,

Mattenhof -Weißenbilhl

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . . .

Bümpliz

Jahr 1036

Jahr 1035

58

90

440

r403

205

462

I 916

3 800

43.50

27.10

6



Zwangsverwertungen nach Stadtteilen.

20

Stadtteile
Haud-
ände-

runge[
Fläche

Ar

Grund- Kaufpreis

schat-
zwg

000 Fr,
1000 Fr.

n o/o de:
Grud-
steuer-
schat-
zug

I. Bebaute Liegenschaften:

Altstadt 8

t2

l0

ll
t4

ll

l9

84

33

7t

143

r 33r

69I

L2t2

r0r2

935

l9l6

550

635

1039

897

756

l6l4

475

91,9

85,7

88,6

80,9

84,2

86,4

Länggasse-Felsenau ...

Mattenhof-Weißenbühl

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraitre . .

Bümpliz

Stadt Bern 1936

,, 1935

o Unbebaute Liegenschaften (Bauplätze) :

AIfqfadf

66

4t

3

o

4

168 I

254

--
64

158

LL2

63r6

4992

l6

t6

I

54t6

5088

116

638

62

85,8

101,9

duch-
schdtt-
lich pro
ot ia Fr.

18.05

40.60

5.50

Länggasse-Felsenau ...

Matten'hof - WeißenbühI

Kirchenfeld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine . .

Bltmnliz

Stadt Bero 1936

'. ,, 1935

I
I

334

55

40

ao

816

t22

24.46

22.20

66
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Freihandkäufe nach Grundstücksart.

t) Nach der Zweckbetimmung des Hauptgebäude.
!) Düunter aüch Liegerechaften mit Eehreren Hauptgebäuden verech. Zweckbestimmung.

Zwangsverwertungen nach Grundstücksart.

r) Nach der Zweckbestimmung des Hauptgebäudes,
t) Daroter auch Liegemcbalten mit mehrereD HauptgebäudeD vmch, Zweckbestimmung,

preis
L 
o/n dr

Grund-
steuer-
schat-

93,4
r00,2
t09,2
99,3

130,6

Bebaute Liegenschaften 1)

Einfamilienhäuser .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser . .

Landwirtsch. I{eimwesen
Andere') ....

Zusammen I936
., 1935

Unbebaute Liegenschalten:
Batplätze
Andere

Zusammen 1936 | 75

64
t47
5I
I

20

283
302

58
t7

389

608
1852
960

4446
1983

440
82r

107, I
109,7

934,6
528,6

22

Grundstlicksdt
Hmd-
äoile-

!ungeE

Fläche
Ar

Grund-
steuer-
schat-
zung

Kauf-
preis

Brand-
vü-

siche-
rung

Kaut-
preis

ino/o det
Grund-
steu6-
schat-
zunE000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften 1):

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .......
Wohn- urd Geschäftshäuser
Landwirtsch. Ileimwesen
Andere 1 ..,.

24
I
o

32
r65
170

1277
g7

306
2713
2967

75
265

226
2390
2536

69
196

2t6
2122
2251

30
209

73,9
88,1
85,5
s2,o
7ß,6

Zusammen 1936
,, 1935

2. Unbebaute Liegenschaften:

66
41

j

l68 r
254

334

6316
4gg2

40

64r6
5088

8r6

4828
3434

85,t
l0t,g

,ono,,
Andere

Zusammen 1936
,, 1935

I
I

334
bt)

40
oo

8r6
t22

t040,0
381,2

2t

GruDdstilcksilt
Hand-
ände- Fläche

Ar

Grund-
steug-
schat-
zung

Kauf-
preis

Braod-
ver-

siche-
rung

1000 Fr.

3 272
13 76t
7 644

r34
5 28§

3 05t
t3 79{
8 33t

13i
6 90{

l0 521
5 50(

51

2 8l(
)0 rot
18 39i

20t
r0i

t2 284
it 146

I 916
63E

2t 221
2l 16(

t26t
2273

30i
48:

2 453
3 88€

799,0
804,6
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Umgesetzte Gebäude.

Baumaterialienpreise.

(Preise fllr größere Bezüge an Händler oder Baumeister, franko Station Bern,
einschließlich Händlerrabatt.)

23

Art der Gebände Alle
Gebäude

davoa durch

Frei-
baud-
kauf

Zwangs-
ver.

wertuDg

Erb-
gatrg

sonstige
Hand-

ändaung

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .

Sonstige Gebäude

Zusammen 1936

,, 1936

97

248

lll
27

70

160

54

l9

I
34

24

I

8

2g

t2

I

l0

31

2t

6

483

518

303

308

68

4l
44

128

68

4t

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn.
Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, exkl. Säcke .....
Hydraulischer Kalk, exkl. Säcke . .

Baugips, exkl. Säcke

Normalsteine 2511216

Biberschwanzziegel .

Zinkweiß, dick, in Öl .. . .

Leinöl .

TerpentinöI, rein . .

lm8

lmr
10000 kg

1000 §r.

100 kg

Duchschnittspreis iu Fr.

60. -
68. -

386. -
360. -
390. -

60. -
90. _
80. -
70. -
93. _

60.-l 60.-
60.-l 68.-
4.601 4.

455.-1420.-
355.-1336.-
400.-1390.-
60.-l 60.-
90.-l 90.-
75.-l 76.-
52.-l 60.-
70.-l 68.-

60. -
68. -

385. -
360. -
390. -

60. -
90. -
68. -
60. -
62.-

A
Artikel

Ver-
kaufs-
einbeit 1914 Dez.

1C34
Dez.
1935

Juni
1 936

Dez.
1936

45. -
47.5(
2.5(

406. -
205.-
210. -
40.-
62.-

105. -
s7.-

tl0.-



69

Die Kosten des Wohnhausbaues.

Mitgeteilt vom städtischen Bauinspektorat

4, Viqtel- | +.Vietet-
Arbeitsgattung

Baukosten, absolut in Franken.

l. Erdarbeiten

2. Maurer-, Steinh.- u. Kanalisat.

S.Zimmerarbeiten...

4. Dachdeckerarbeiten

5. Spenglerarbeiten ..

6.Gipserarbeiten....

7. Schlosserarbeiten (inkl. Kochh.)

8. Schreinerarbeit. (inkl.Beschläge)

LMalerarbeiten....
10. Glaserarbeiten ..

ll. Tapeziererarbeiten ..
12. Hafnerarbeiten .....:.......
13. Install.-Arb. (inkl. san. Anlagen)

14. Elektrische Installationen ....
16. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i. d. städt. Kanalisation

17. Anschluß a. d.Wasser-u. Gasleit.

18. Anschluß an die elektr. Leitung

19, Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Pläne und Bauleitung .......
Gesamtkosten

Verhältniszahlen: Baukostenindex

1e1{ | Ie20 | 1e25 | i"tr I j"ut
le3ö I rs36

2r9 I 531 4801 4231 423

8 348 | 23 338 14 ö00 I l3 162 | l3 t62

26101 7783 4300 | 3898 I 3898

445 | I 396 8001 760l 760

875 | I 283 8001 8201 820

86r | 2 979 23001 27451 2746

860 | 2t5t r7601 r4491 L449

3075 I 792t 69601 68991 5722

916 | 3 104 20441 le60l r960

r88 | 732 6681 6041 604

300 J t 062 6861 6661 606

672 | I 495 r186l 10681 1068

3535 I 8476 40001 27301 27Xo

793 | l 853 rr20l r160l 1160

715 I 2 507 r6001 r3671 1367

280 I 670 6001 6001 600

228 I 780 7001 70ol ?00

r55 I 375 2501 2ö01 260

2300 | 6000 36001 32001 3200

14621 4106 3000 | 2682|| 257r

28 146 | 77 530

100 | 276

46 S33 | 46 645

163 | 162

(Ohne Grund uad Boden für ein eingebautes, dreistöckiges Wohnhaus mit drei Wohnungen zu
zwei Zimmern, mit Ofenheizung, Küche, Bad Eit Äbort und einlachem Innenausbau; auf ebeneß
Baugelände mit normaler Fundiuung.)

,11

60 042

178
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4. LEBENSKOSTEN, PREISE.

Kleinhandelspreise fär Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

26

I v"r-
Artikel I kaufs-

I einheit

Durchschnittspreis in Rp,
(Bruttopreis)

Preis-
vqän-
derung
in Rp.
Dez.
I 936
bis

Dez.
1936

Dez.
193ö

Mätz
1936

Juni
1030

Sept.
1936

Dez.
1936

l. Nahrungsmittel.
Milch, Vollmilch ....
Butter, Zen;tif,tg. Ia (i. Anschn., 100 S)
Käse, Emmenthaler Ia
Eier, Kisteueier (ausländische).......
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)
Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) ...
Kalbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) ..
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen),.,..
Magerspeck, geräuchert (dünne Seite)
Schweinefett, einheim., roh (Schmer) . .

Schweinefett, einheim., ausgelassetr . .

Kokosnußfett (in Tafeln)
Kochfett, Fabrikmarke
Ö1, Arachidöl
Brot, Vollbrot (runde Form)
MehI, Weißmehl .. . .

Mais, Maisgrieß ,...
Reis, italienisch, glaciert
Hafer, Grittze (offen) .

Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teigwaren, Mittelqualität (offen) .....
Bienenhonig, einheim. (ohne Glas) . ,..
Zrucker, Kristallzucker, weiß .
Schokolade, m6nage
Erbsen, gelbe, ganze Ia ....
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia ......
Kartof f eln, Herbstpreis
Kartoff eln, Tagespreis
Kaffee, Mittelqual. (geröstet)

II

I Ster

1,,
I ,,
1l
lkg
t,,
1,,
I,,
I ,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
t00k
Ikg
I ,,

100 ,,
100 ,,
lm8
tkwt

kg

3I
500
266
l3

260
280
360
3t0
300
340
t66
r80
r30
160
130
36
35
36
60
56
46
OD

410
4g

240
70
40

1200
t7

326

3050
3960
720
960
700

24
37
70

3l
500
265

I
26ö
286
335
285
290
335
165
r80
165
r50
140

35
35
35
50
55
50
OD

410
44

240
70
40

200
l9

325

3050
3950
720
960
700
24
37
70

l3t
| 600
I zosls
I zsr
I zss
I ezo
I 310
I aoo
I 345
I tzr
I rss
I rzo
I r60
I 145

lgo
136
135l50
lss
lrot65
I +ro
l++
I zro
lzo
l+o
hzoo
lza
I szs

lrouo
lssso
I aso
I sgo
I ozolz+
lsz
lro

3r
600
266
ll

290
300
380
330
320
370
185
I95
170
r60
t46
36
35
35
50
OD

50
66

4L5
44

235
70
40

200
t7

325

3060
3960

690
030
670

24
37
70

l3r
I soo
I zerIrz

2SO
300
390
336
330
?76
190
2oo
170
r60
t46
35
35
40
60
oo
htt

loo
I 410lu
I zss
lzot40
hasoI rs
I szs
I

I

t3050
lssso
I s+o
11060

I zeo
124
lsz
lzo

D

+

+

+uo
+ 100
*_*

I
+30
+20
+30
+26
+30
+36
+26
+20
+40
+10
+_15

ä

+1
-_6

+360+2

r auu9tluulz,

Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Würfelkohlen, 30-50 mm
Briketts ,,Union"
T(nrhoac

Elektrischer Strom, einfacher Tarif
Seife, I(ernseife Ia..



Kleinhandelspreise ftir Gemüse und Obst.

Nahruugsindex (Juni 1914 : 100).

Vidteliahr 1936 | lsao I rsaO

Milchprodukte
Eier ...
Fleisch

Fette und Speiseöle

Brot und andere Getreideprodulrte

Zrcke\ Honig, Schokolade ,.....
HülsenJrüchte

Kartoffeln
Kaffee .

r2Tltz7ltZtltzt
rrglr0olrrrlrse
r33lr40lraelr+s

ro3lro3llo3lro3

1201r331t271r87
r20lr20lr20lr20

t27

113

137

82

93

86

91

106

126

tzrltz(lrzrlrrolrrz

127

1r6

l4l
98

98

r03

r02

129

120

t27
115

128

84

93
oo

tI0
tt4
lzt

r97

352

282

260

226

324

277

163

tgz

237

27
Artikel

Vs-
kaufs-
einheit

Preis in Rp. (Jabrsdurchschnitt)

r98l L932 1983 1934 1936 1936

§aiaa+ lkg
l Kopl

lkg
1,,
1,,

1,,
r00,,

L,,
I,,
1,,
1,,
1,,

9l
30

36

46

36

82

2800

46

122

76

63

76

28

öa

44

34

60

3600

28

200

r07

100

43

69

28

30

38

92

63

4900

34

I75

t23
88

60

66

23

33

33

28

60

2000

28

r60

s2

6l
35

67

24

3l
34

29

4B

3000

24

r60

114

g2

38

67

23

3I
34

30

58

6000

33

L62

99

88

42

Kopfsalat
F-l,ldl.li

7-wielreln

Weißkabis

Tafeläpfel Ia, saure

Tafeläpfel, Ia (Haupterntepr.)

Kochäpfel, saure .

Heidelbeeren
T(ircnher

Zwetschgen

2A

Vabrauchsgmppen
1. 3. 4. Jabresduchschnitt

1934 1920

NaJrrungsindex rI0 L20
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Gesamtindex (Juni l9l4 : 100).

2e Y"t
Ausgabengruppe

1e80 1931 l9s2 1933 l9s4 1935 1936

I. Stadt Bern,
Gesamtindex.

l. Vierteljahr . ....
Januar
Februar

166

166

166

164

161

162
l6l
162
162
162
t62
t62
l6r
162
l6l
r6l

159

t60
169

168

I64
156

164

164

164
I54
163

L64
l5l
t62
l5t
150

r48
t49
t48
147

144
I46
143

t43
142
143

142
142
l4l
142
14t
t41

139

139

r39
t38
137

137

r37
137

t37
137

137

138

138

138

r38
138

137

138

t37
137

r36
136

t36
r37
136

136

r36
136

136

136
136

r36

135

136

r36
134

r34
134

134

136

135

135

135

136

137

r36
t37
137

136

137

136

136

L37

t37
r36
137

137

137

137

137

r38
138
r38
t39

2. Vierteljahr
April ....
Mai

Juni ..
3. VierteljaJer

Juli ..
August
September

4. Vierteljahr
Oktober
November
Dezember

Gruppenindices
(Jabresdurchschnitt)

150

I43
140

137
t26
l3l

tl8
tzs

ll7
t27

116

123

tzl
t20Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleidung

160

173

139

160

196

t44
ll9
r33

lt8
130

117

128

tzt
t26

Zusammen

Gesamtindex

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (Landesdurchschuitt)
Stadt Zttrich
Sfedt Ba-sel

154

I95

143

r97

t29
r98

t22
198

120

L97

I19

196

L22

r94

t62

158

l6l
I60
148

154

150

tö2
160

r39

L44

138

t4l
r39
130

138

r3l
133

134

124

r36

129

r3l
t32
122

136

128

130

130
tzt

137

130

t32
133

t28Stadt St. Gallen



Produzenten- und Konsumentenpreise ftir einige wichtige Nahrungsmittel.

30

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

Durchschnittspreis in Rp,

Preis-
vfr-

ände-
rung

in Rp.
Dez.
1935
bis

Dez.
1936

Dez.
1985

Mätrz
1986

Juni
1986

Sept.
1936

Dez.
1986

1. Schlachtvieh- r) und Fleischpreise.

lkc
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,
1,,

rl
1,,
1,,
lkg
1,,

100 ks
1kc
1,,
t,,
1,,

!30

185

140

280

260
220
205
280
360

310

165

800

3'10

24,6

31

210
265

1530

85

35

235
240
205
160
285
265
216
205
260
3:t5

285
175
290
835

24,6
31

2lo
265

1505
23
27

36
85

265
270
2SO

195
295
285
2.40

230

285
370

310

175
300
345

24,6
31

zto
265

L445
2l
26

85

35

263
270
235
200
300
290

255
245
295
880
330
195
320
870

24,6
31

2t0
266

L746

85

3ö

270
270

236
200
300
29o
255
246
330

390

335

200

330

975

22r1,
24,6

31

210

266

2710
28

27

85

85

+40
+35
+60
+60
+20
+30
+35
+40
+50
+30
+25
+35
+30
+35

+1to

_

Kühe Ia

Ochs.- u. Rindfl.: Bratenfl., Stotzen. .

Ochs.- u. Rindfl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuhfleisch, Bratenfleisch, Stotzetr. . .
Kuhfleisch, Siedefleisch, Riemen, Bug
Kälber Ia
Kalbfleisch, Ia Stotzen,
Kalbfleisch, IIa Stotzen
Schweine
Schweinefleisch, mager
Soeck. maes .------.

2. Milch- und Käsepreise.

Milch: Produz,. beste Platzpr.,ab StalF)
Milch: Milchhändler, ab Stall ......
Milch: Konsument, ins Haus ......
Käse: Eomeo-/Detaillist ...'......

tdo, Ia \Konsunent .... ....

3. Getreide-r), Mehl- und Brotpreise.

Maoitobaweizen II ................
Vollmehl (fraako Haus vom Müller).
Weißmehl (franko Haus vom Müller) .

WeiBmehl, Konsument
Brot, gewöhDlich, runde Form .....

r) Schlachtgewicht; Mittelpreis aus den Notimngen des schweiz. Metzgermeisterverbandes
(Platz B6D), des Schweiz. Bauernverbandes (Ban ohoe Jua) und des städt. Schlachthofs. t) Filr
die von auswärts zugeführte Milch reduzist sich der Preis lür deu Produrenten uB den Betrag der
Sammelkosteu (zirka 3 Rp.) und des Transports (zirka 1 Rp.). ") Augaben der eidg. Getreideverwal-
tung:..Monatsduchschnitt der billigsten Tagesofferten plus Frachten bis Bern, plus Spesen (Umschlag
und Uberoahme im Seehafen, Sackspesen, Trausportvemicheruog, Zoll, statistische Geblthr, Zinsen
und Verwaltungskosten).

Rinrlpr
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5. ARBEITSMARKT.

Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.

Berufsgruppen

Bauarbeiter
Metallarbeiter
Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkefu
Übrige Gelernte ....

Gelernte tiberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen ..
Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal.
Haushalt
Übrige Gelernte ....,......

Gelernte ilberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

Jahr 1936
Jahr 1936

S tellensuchende

A. Männerberufe.
900
674
196
338
351

,ä*1,*f"":l r:r, ls*t*

Be-
setzte

Stellen

696
2L4
96

136
236

| 377
2t42

tttt
3 339
3 63r

791
909

I 396

16 854
16 405

698
266
116
141
398

1239
4 306

.987

I 247
L 746

482
998
646
467
427

204
166
342

76
860

607
I 682

861
884
439

228
189
257
88

540

r0 065
32L4

L3 279 36191 4461 360

B. Frauenberufe.

r 2r9 | 680
885 | 5r0

rl:o1257512690 2ro4lll90l r28l 119

C. Zusammen.
2 64L ltL 7OOlt424t 2 067 I 604 I 378
1362 | 41541 6516 2662|' 178 I t70

t2 624
4543

461
L72
375
682

aa

425
l7l
329
680
26

82
I

46
2
I

202
9l

146
776

D

2 828
3 r03

5 931
6 642

138
63

tt2
376

I
I 7t7

973

lg 767
t7 946

Die ZaIl der Arbeitslosen. r)

32

Ende des Monats

Mätrner

Frauetr

Arbeits-
lose
über-
haupt

Zt-
nehme

Bau-
{beit6

Andere
Ge-

lernte
Un-

gelernte
itbn-
haupt dem

Vormona

Dezember 1936
März 1936 ....
Juni 1936 .....
September 1936
Dezember 1936.

900
424
419
446
860

I 659
I 386
r 220
I r93
L 476

r 329
976

r 000
I 060
I 373

3 788
2 786
2 639
2 698
3 709

tl6
lt9
111
L46

92

3 903
2 504
2760
2 844
3 801

823

- 865
r67
l6l
67ö

l) Ende ds Monats beiB ArbeitsaEt gemeldete Stelleusuchende.

-
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Arbeitslosenversicherung.

Städtische und 16 private Arbeitslosenkassenl).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

Den Arbeitslosenkassen gehören auch Mitglieder an, die außerhalb des Gemeindegebiets wohneL
Rückgang du Mitgliederzahl iafolge Bereiniguug der Verzeichaisse und Ausschluß säumiger

Ausbezahlte Unterstützungen.

r) Davon wsden den Kasse[ 70-90% von Buad, Kanton und Gemeinde ia Form von Subven-
tionen zurückerstattet.

)
r)

Zahfer.

Mitgliederzahl I GäuUch Arbeitslose auf je
auf Monatselde | 100 Kassenmitglieder am MonatsendeBerufsgruppe

ceint"-nt"cut

Kse Dez. I Dez. lMärz
1936lr9a6l1936

501
5 106

363
r 803

4 795
3 404
I 814

I 340
980

8,6
ö4,2

2,2

I I,I
23,8
10,3

6,4
1,8

113
26,8

3,3

20,0
37,7

23,s | 17,5

6,0 I 7,8

40,5 | 27,8
6,7 | rr,2
e,4 I e,4

r5,5 | t7,7
7,7 I 7,8

5,e I 5,2
0,3 I o,2

10,4 | 8,4

4,6 | rr,4
35,7 J 4e,8
7,6 I 6,3

ro,e I n,7
24,4 | 30,8
8,8 I lo,e
4,e I 6,t
0,6 I o,2

r3,r I r7,r

Bekleidungs-l.Lederarbeiter
Bau- und Holzarbeiter, ... .

Textilarbeiter ...........
Graphische Arbeiter
Metatl- und Uhrenarbeiter 8)

Hand.-,Transp.- u.L'mittelarb.
Kauf männische Angestellte
Personal öffentl. Dienste ..
Verschiedene Berufe.. . .. ..

Männer
Frauen.

Private Kassen

Städtische Kasse. .

Zusammen

Ausbezahlte UntmtützuDgen
in Fr. r)

Jahr I y"n,

648 880 | 345 133 | 327 857

Städtische Kasse I 46L692 236534 I 145081 I 165 16r

4930r8 13r48761 12622564

L40293 ll816 841

008 468 I SO0 rZg

785 414

Dez.
1935

Juni
l9g6

Sept.
1936

Dez.
1936

492

6 159

383

I 804

3 807
g 465
1 866

r 308

I 061

17 654
2 452

6 902

2 443

19,6
2,6

16,2

3,6
20,7

2,5
27,2
4,6

t5 676
4 43t

4 497

4 848

r5,6
29,8

t2,9
19,3

r8,4
18,6

23,3
27,3

20 t06 19 345 14,6 18,4 24,3

4

Kasse 1. Viertelj. 9. Viertelj, 3. Viertelj. 4. Viutelj.

l{ 3 6

1380116 490214
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Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

35

Bmf Lohndt
Gelqnte Ärbeiter

Uq- uDd angelEnte
Arbeiter

(über 18 Jahte)

Dez.
1935

Juni
1936

Dez.
1936

Dez.
1985

Juni
1936

Dez.
1936

l. Baugewerbe.

Maurer
Gipser .

) pro Stunde 
1

I ausbezahlterl
t Drr.n- )
I schnitts. I

I ton'' I

pro Stunde
(durchschnittlich)

im Stundenl.
,, Akkord
,, Stundenl.
,, Akkord

Tarif-Wo-
chenlöhne
für Ledige,
einschließ1.
Orts-Zuschl.

l. 64
2. t2
t.77
r. 78
r. 67

1. 60
r. 70

86. -
96. -
60. -
74. -

l. 68
2. L2
1.77
l. 78
l. 66

r.50
t. 70

86. -
96. -
60. -
74. -

r. 63
2. 08
r.77
r. 78
l. 05

1. 60
l. 70

86. -
96. -
60. -
74. -

r. 33
t. 48
1.48

1. 33

t.26
r. 30

34. -
50. -

l. 29
t. 48

l. 48
a

t.2s

t.26
t. 30

34. -
50. -

1.29
1.47
1.47

*
t. 29

t.25
r. 30

34. -
60. -

Schreiner
Zimmerleute ......

2. Metallgewerbe.

Maschinenschlosser.

Werkst.-Hilfsarb.

3, Graph. Gewerbe.

Gehilf. nach d. 2. J.
Maschinensetzer ..
Buchb., im l. Jahr

,, ,, 3.

36

Jahr

Zur
Keutds
gelaDgte
Streitig-
keiteu

Eröfi nete Einigungsverf ahretr

übshaupt
von

Amt6
wegen

I aufr
I d* Ar""t"
I g"b"t

Lntrag

i;* Arb"tt
I nehmer

tqt6 7 7

7

4
4

3
3ls36
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

37

Jabr

Behandelte
Streitigkeit. Einiguugen Nicht zustatrdegek.

Abschlüsse
Hauptsächlicbs
Streitgegeßtand

da-
von
im

Bau-
ge-
wer-
be

über-
ha'upt

durch

[:fl;l

inf. Ableh-
nung durch

Ab-
sihs
voD

Tilii-
ver-

trägen

Ein-
stel-
lung
odq
Eot-
las-

sung
von

Arbei
tqn

son-
stiges

t;
lmit-
I t"tu.
Hg.'I Stan-

I 
o"'

I An-
I nah-
lmed.
lv."-
lmitt-
I lungs.
I vor-
l."ut.

Ar-
beit-
geber

A!-
beit-
neh-
ms

1936
1936

7

I

2

I
o

4
4
3

I
I

2

3

2
o I

4
4

2

3

I

Gewerbegerichte.

3E

Jahr

Eingaeichte
Klagen

Erledigte Klagen

durch Urteil ohue Urteil

durch
Arbeit-
geba

duch
Arbeit- libtr-

haupt

zuguEten d6

über-
haupt

AußeF
g€richt

liah
Ver-

gleich

Ableh-
nungd.
Zustän-
digkeit

Arbeit-
gebss

Arbeit-

1936 .
1936 .

30
30

s32
933

100

90
2S

22

7l
68

862

873

691

6S9

163

166

8

I

über-
haup
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6. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe und Arbeiter.

39
Industriegruppe

Fabrikbe-
triebe
1936

Zatrl der Arbeiter 1936

^ä"ril[äblfil"b".h"',pt

Zahl det
Arbeiter

193ä

Textilindustrie....
Bekleidung, Ausrtistung ....
Nahrungs- und Genußmittel
Chemische Industrie
Kraft-, Gas-, Wasserlieferung
Papier, Leder, Kautschuk ..
Graphische Industrie ......
Holzbearbeitung....
Metallindustrie....
Maschinen, Apparate usw. . .

Erden und Steine .

Zusammen 1936 . .

,, 1936

6l
l8

3

4
1t
oo

24
46
I

267

444
349
ll6
t67
148

I 284
260
417

2 4tg
120

489
I 054

301

r03

t32
382

L7

2L

t76
6

756
I 498

650
219
t67
280

1 666

s77
438

2 694
t26

762
I 490

676
2t7
164
296

I 693
464
492

2 739
t16

266
266

6 091
6 289

2 680

2 809

I 771
s ogs

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

,n

Iadustriegruppe

Zahl
dE

Fa-
brikeu,

die
Bewilli-
guugen

er-
hielten

Bewilligte ArbeitsstuDdeE
Be-

wiUigte
Arbeits-
stunden

1936
Übqzeit

vorübergeheDde

Zu-Bewilli-
gungen Nacht-

dbeit
Sonn-
tags-
ubeit

Textil- und Bekleidung.
Na.hrungs- u. Genußmittet

Graphische Industrie ....
Metall- und Maschinen ,.
üurigu.

Jahr 1936

Jahr f935

20

t2

l6
I

12

6

6

I

7 368

r 236

3 163

725

260

72

43

173

7 368

I 539

3 408

725

7 876

4467

2 623

2332

2 72ö

49

DD

25

32

t2 492

16 696

332

3 323

216

4

3 040

zi ozs
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Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

r) F{ir jede Schicht.

Handelsregister
Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende lgBG.

4l

Art ds Bewilligungen

Fabrikeu,
die Bewilli

gungeo
erhielten

Erteilte
Be-

willigungen

Dauc der
Bewilli-

gnngen in
Tageu

Itr Betracht
falleode

1936 193ö 1936 1935 1936 1935 1e36 | re35

Abgeänderte Normalarbeitswoche,.
Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

3

6

I

3

6

8

4
I

35

4

I
24

442
10r 6

3380

417

878

2I08

240
llt

318 1)

29(
22C

l11r

12

Zweck der Firma Einzel-
firmen

Aktiea-
gesell-

Ge-
!ossen-

Vaeine,
Stiftun-
gen usw,

Alle
Bemer
Firmen

Aus-
wärtige
Firmen
(Filia-

len)

Urproduktion ......
Industrieu. Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie........ . .

Chemische Industrie .. ...
Metall und Maschinen . ..
Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graohisches Gewerbe ....
itr..i-.

8

653

186
89

227
2

l3
67

30
39

r 007

776

s8

8
t86

32

8

I
186

l6
t7
93
3
7

28

20
6

178

144
3

t4

I
I

l5

2

I
IOD

20
18
B2
c

l6
35

2
oo

5

364

136
146
46

20
I

30

20

3

23

I
o

t
2

3
3

229

46
8l
81

t7
4

3

1l

rs

o

26

l8

4
3

36

77

13

018

23t
124
s67
l0
o,

t27
4

76
63

793

100
225
r96

68
2r0

I

I
I

80

47

120

l8
I

l3

I
2

I

62

43

6

3

I

HandeI

Warenhandel . ......,.. .

Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holdinggesollschaften .
Gastgewerbe

Verkehr

Pensions-, Kranken-
kassen usw. .. . . .

Andere Zwecke .....
Zusammen I 708 381 560 282 l4Q 3 07r 74

Kollek-
tiv- u.
Kom-

maudit-



Eintragungen und Löschungen.

1936 | 81. Dez.
re36 | l9s6

88
37
43
L2

2

Einzelfirmen
Kollektiv- u. Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften .
GenossenschafteD ....
Vereine, Stiftungen usw. . .

Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals 1936.

/A

Zweck der Firma

Vsändcung infolge

Bestand
Ende 1936Ein- Lö§ch-

uog

Aktienkapital- des Aktien-
kapitals

tragung Er-
hohung

Herab-
setzung

Urproduktion .. ....
Industrie u. Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie..........
Chemische Industrie . .. . .
Metall und Maschinen. . .

Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graohisches Gewerbe ...,
ftr.i-.

1000 Fr

481

47
r66

35
90

143

939

67t
143
65

30
140

27r

l0

1000 Fr

60

767

105
oo

280

300
30

20

9t4
?42
255
190

L27

l0
a,

000 Fr

I 604

j'
70

I 424

50

516

475
26

1000 Fr

I 797

zro

I 687

_

766

340
320
l8

88

1000 Fr.

60

469

46
26

324

195
103

193
20

226

364
407
t63

170
140

26r

I

l14

99 876

I 404
| 492
6 734
3 260
4 672
I 132

61 250
4 661
I 380

ll7 934

26 444
10 676
2 169

74 988
3 768

84 566

2 681

Fr.1000

Handel

Warenhaadel ...........
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holdinggesellschafter .
Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke .....
Zusammen 1936

,, 1936
I 701
2 882

I 733
r r34

2 ltg
714

2 66t
636

479
t s27

306 160

306 636

43
RechtsforE

Eintra-
gungen

Lösch-
uogen Zunahme

I 668
395
ö42
270
139

128
23
6I
24

3

40

-14l8
t2
I

I 708
381
660
282
140

3 014

77

239

2

182

j)

57

3

3 07r

74
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Betreibungen und Konkurse.

45 | Betrelbungen

Jahr r$6 153 107

Jahr 1935 147 112

.*l ,rrlr**l ,r*l;l;
L56271 82811109071 zz6el 49 I sa

14644

t7 269

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Vskaufe
Eit einem Forderungsbetrag von

148

20
o

tl
I

t7
8

30
,

66 I 4 11046l oss,zl ros,r
zl l626 lre8,8 l 27,6

- | | 1681 6z,el lo,o
2l I l4ol 6s,41 e,3

el zl 441 68,2 I t2,7

14 I tl I re6l 238,e1 6r,6

5 | | r22l 66,01 16,l

53 I 28 I l43 l 477,41 tt6,r
e,l 7l 14l r62,el 30,6

2l I 4ll 16,8 1 0,6

Hausrat f. Privatg.

Musikinstrumente .

Nähmaschinen . ..
Büromasch.,Kassen

Gewerbl. Masch. ..
And. Geschäftsinv,

Velos, Motorräder.

Persoaenautos ...
Aad. Automobile. .

Verschiedenes ...

Jahr 193611666

Jahr 19361r664

2 440 12028,0 | 38r,6

2666 12421,6 | 478,r

Vidteljahr

Nachlaßverträge
Eröff-
nete
Kon-
kursettber-

haupt

davon
Steutr-
betrei-

bungen

Pfän-
dungen

Vü-
lust-

scheine

Pfand-
verwer-
tungen

übü-
haupt

be-
stätigt

ver
worfen

5 935

I 332

4 189

t 620

2028

l7 62

2 690

3 100

3 468

1 615

2 010

4 8t3

966

626

650

696

t2

4

I
l6

lt
3

3

l0

I
I
l)

})

t8

I8

l6
24

l2
ll

'lD

8t

16

Wilengattung

Ver-
käufe
im

gaven

Forde-
rungs-
betrag

1000 Fr.

An-
zahlung
1000 Fr.bis

Fr- 500
Fr. 501
- 1000

Fr. 1001
- 2000

ir. 2001
- 6000

über
lr. 500(

695

46t

136

106

l3
tt2
99

I
I

33

133

43

30

2l
II
42

l0
23

6

319

328

247

270

167

225

62

69

ß



Sparguthaben bei den Sparkassen.
(9 Bankinstitute)

17
Jahresende Sparhefte

SpilguthabeD

Summe
iu 1000 Fr.

auf I Spuheft
FE

I q26 197 769
202 99r
207 291
212740
220 4L9
228 776
236 280
239 904
243 086
246 780
262 769

262 828
276 849
286 524
299 676
333 896
354 504
369 856
36r r38
368 307
345 485
347 908

I 329
r 364
r 379
I 409
I 614
r 660
1 672
I 606
I 468
1 400
r 376

10r7
I 02ß
qtq

I OtO
I 93t
olt

1933
r 934
oq

I 036

Städtische Billettsteuer.

48 | 
r. victet- | z. viertet-

vEaDstaltungenltaml:anr

I

1. Sorqhsl2aht (ohne Inhaber von Abonnementen r).

Kinematographen . . ..
Stadttheater
Vari6t6 Corso ........
Kursaal Schänzli ....
Kunsthalle

Dauernde Veranstaltg.
Aadere Veranstaltung.

Zusammen

I(inematographen .. . .

Stadttheater
Vari6t6 Corso .......
Kursaal Schänzli ....
Kunsthalle

Dauernde Yeranstaltg.
Aadere Veranstaltung.

Zusammen

3L9 257

46645
22769
7 tt7
6 560

402 348
155 252

265 724

22 645
13 718

6 96r
5 t66

314214
I35 259

227 122
6 444

t6 451

r0 596
2 227

323!77
4290t
t9 209

lI 645
I 569

r r35 480 | 1 r79 0r4
r17 635 | r01 907
72r47 | 66622
36 319 | 34954
r5522l| 7 206

1 377 103

507 941

557 600 449 473 358 003 r 885 044 | r 829 486

2. Gemeindesteuerbetrag in Fr.

520041 425251 350681 50r59 r80 156 | 193 979
r5 456 | 15 086 | 2 546 | 19 316 524021 62433
436r | 24661 2S4ol 3545 r3 3r2 | t2 4r5
r2081 7301 r1961 r585 4 7r9 I 4724

800 I 5r5 I 222l| 156 r 692 | 720

261 840
96 163

4t 971
30 828

72 799

398 701

tzt 267

519 968

74760
23 016

252281
lt0 930

r) Stadttheat6.
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Eisenbalrnen.

Städtische Straßenbahn und Stadtomnibus.

4e t310
Bahn

Ausgegebene
gew. Billette

Strecken
abonne-
ments-
Katen

I cepact- ]

lu. Expreß-i
I eut- |

I versand I

Giltsvskebr
(Stückgut und

Wagenladungen)

retour Versand Empfang

l. Bern-Hauptbahnhof.
Schweiz. Bundesbahnen (S B B)
Bern-Neuenburgbahn (B. N.) . .

Gllrbetalbahn (G.T.) .
Schwarzenburgbahn (8. S. B.) .

Soloth. -Zollik.-Bern-Bahn (§. [. B.)

Bern-Hauptbahnhof / Jahr 1936
zusammen \ Jahr 1936

2. Andere Stationen.
Bümpliz-Sild SBB.
Btlmpliz-Nord B. N. .

Weissenbtthl G. T. .

Fischermätteli G. T. u. B. S. B.
Felsenau S. Z. B.

Andere stationen 1 Jahr 1936
I Jahr 1935

3. Zusammen,
Schweiz. Bundesbahnen
Andere Bahnen

Jahr 1986
Jahr I9J6

st.

818 236
97 004
39 819
33 r08

t63 587

st.

7 459
I 837

277
302

2470

T.

3 r83
206

69
86

247

T.

447t0
2t2t
22gO

92L

T.

t77 439
2 898
6 4t7,y,

ll6t754
I 261 449

36441
4t044
22206
16 99I
39 002

12345
ll 954

2 919
3 067

125
178

2 887

3 79t
4237

23
oo

40
2t

6

50042
50 856

868
768

t7 20r
l6 466
3 000

I86 831
r89 r69

4 006
7 342

60262
7 330
3 772

155 684
167 696

854677
452761

r0 05r

r0 378
tI 143

I76I t12
r20

3 206
697

37 293
46 632

45 678
4t 767

72712
85 926

l8l 445
78 098

I 307 438
L 429 t46

2t 52t
22005

3 903
4357

87 335
97 387

126S 643

lzzs 
oeo

50 Vierterjahr I .W"r"o- | s-"tora".t"

I 
kilometer 

I 
Personen

Städt. Straßenbahn.
(Betriebslänge 17,5 kE)

l. Vierteljahr .... I sao686l 66006481 oso0zz
2. ...........1 848497147038541 885801

835 395 | 4 339 9041 8rr 358
858 65r I 4 939 9301 904 t24

I t38 181

I 626 l3l

Jahr 1936

Jahr 1935

Stadtomnibus.
(Betriebslänge 84,9 km)

I. Vierteljahr
2.

Jahr rea6 | I.64 ,48 | 6 4rr ?6,
Jahr 1935 | I 974 537 I 0767

*"*"" | 
,f::flHl-

70 808

75 990

106
450
r00
256

0r1
2 gt6

961 l3l
867 372
802270
900 s79

g 52t 152
3 803 r97

366 715
356 548
s42662
379 658

3 591 960

3 879 187

368 82t
356 998
342 762
379 8r3

I 446 384
I 509 075

3 423 229
3 606 r42

487 l16
486 627
494 t47
488 158

L 446473
I 506 160

Betriebseinnahmen in Fr.

andüe

29 646
28 429
I 088
I 746
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Post.
Mitteilungen der Kreispostkontrolle.

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektion und der Kreistelegraphendirektion.

51

Pctvskehr

1.
Viqtel-

j abr
Viertel-
j.br

Viqtel-
j abr

4.
Viertel

j ahr
Jahr

1935

1936

Wertzeichen-Verk. u. Bufrank. 1000 Fr.

Brief post-Versand, 1000 St.

Paketpost-Versand, St. ..
Checkeinzabhrngen \ a--^rr
[. Pctanweisunges | """"'
Betrag in 1000 Fr. .

Aufgegebene Nachnahmen, Anzahl ....,
Aboonierte Zeitungen, 1000 St. .., . ,.. .

1574

421 963

601 109

50 870

463 208

11 571

I 603

44A2lS

570256

46 710

145 547

11 1?4

1682

440278

561787

45374

409 700

l1 441

I 980

591 919

660 052

63 875

426 096

ll 416

6 739

41 965

1 902 319

2 393 197

206 829

I 794 55t

45 602

6 810

46 641

1 947 1E4

2 352109

207 zLL

I 873 777

42 70e

63630 | 68?46

e5 382 | 92 693

10997 I tt42a

s8 014 | 40 446

35091 3596

1437 | 1428

60221 60t21 4907

16 00s | 16 911

2i459|. 26737

3977 | 3 056

Telegramme.

(Abgehend und ankommend.)

Ausland .... ... | 21 830

ZusamEen

Telephongespräche.

(In 1000)

Ortsgespräche

Inland-Ferngespräche .....
AuslaDdgBpräche

170 009

14 456

5 647

It

772 867

L4 528

6 232

7l

5 205 I 20 176 I 20 83r

52
1.

ViEtel-
jahr

Viertel-
jahr

3.
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

193ä

1936

Lß 077

21 856

2 5L3

44 845

3 485

I 403

19

46 70r

I 806

I 379

20

ZusaEmen
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Fremdenverkehr.

Gäste nach Monaten und Hotelkategorien.

53
Monate

Gäste Hotels Frem-
den-

pensio-
nen

übd-
haupt

aus dem
Aus-

lande

I. II. III. ins-
gesamt

Ranges

T r0 333
I 67r

t0 619
l1 488
1249t
L2204
l3 136
t8 937
l6 360
13276
r0 925
I 867

L,ru
I zstz
I zsro
I szos
I ts+z
I 3763
I ooos
Ito raz
I 6609
| 272e
I 2227
I zrss

r 973
I 69t
r 879
I 98S
2 ll0
2 40r
2 413
3 475
3 291
2 247
I 787
2 061

6 228
5759
6 446
6 904
7 660
7 436
8 000

lL 492
I 668
8 090
6 672
6750

I 852
r 930
I 989
2 267
2 393
2 047
2354
3296
2864
2 6t4
2 177
I 784

l0 053
0 380

l0 314
ll r60
l2 163
lt 884
12767
t8 263
15 813
12 951
I0 636
I 595

280
29L
305
328
328
320
369
674
547
326
289
272

Feh

April
Ma.i

Juli

September
Okfoher
November
Dezember

Jahr 1936
Jahr 1935

49 307
622t7

14, %ir
147 226

lzt sn

lzo 
sr+

90 105
9t 199

27 557
29852

44579
4t 965

4328
4262

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

Januar ...
Februar. . .
März .....
April .....
Mai ......
Juni......
Juli......
August ...
September.
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1936
Jahr 1936

23884 | 3773

25899 | 370r
26372 | 4942

34594 I 6774

25637 | 3846
26097 I 5341

365 1162 109 147070
408 lr61 244 l4S83r

ius-
gesaEt

6 608
5 305
5 095
4 569
5260
5 tzl
5 447
6 054
6 645
4 889
6 477
6262

12 180
Lt 270
rt 621
12382
r3 158
12756
r3 070
l8 r45
t7 444
15057
t2972
12064

13,3
t2,o
ll,6
10,0
I 1,0
Lt,2
r0,6
7,2
7,5

I0,6
t2,4
12,3

2,5
2,3
oo
2,t
2,O
2,1
2,O
I,8
2,O
2,r
2,2
2,5

2,2 ll,8 lr4,22,rlr,8 lr3,7

2,O
1,9
1,8
1,8
1,6
1,8
t,6
I,6
t,8
1,8
1,8
2,1

3 789
3 346
3 395
3 760
3 780
3 553
4002
50lr
47Bt
49tr
3342
3 450

2t026
18262
l8 789
20 387
20 639
2t25L
21 6ll
29 452
28 949
24 174
20 160
20845

Zahl der Hotels: I. Ratrges
II. Rangs

III, Ratrges
Fremdenpensionen ......

lö
17

3
l9
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

Januar
Februar

April .

Jroi. . .

Juli .. .

November
Dezember

Jahr 1936
Jahr 1936

Von 100 Betten wteq besetzt

III. I iffi_

37,6
34,9
33,6
40,0
39,2
40,5
39,9
64,4
65,7
44,6
39,6
39,6

35,8
33,8
?2,1

36,2
36, I
38,3
48,0
46,8
47,O
33,0
33,0

49,4
50,0
44,9
45,2
60,3
60,7
62,1
67,g
65,8
46,8
64,2
50,3

39,6
37,4
36,5
40,9
41,0
42,2
4L,9
64,9
55,7
45,0
42,0
4t,4

28,8

21,6
29,5
24,9
34,3
30,5
42,3
47,O
28,3
26,7
35,9

27,3
26,3

54
64
64
54
64
56
D5
55
65
oo
64
64

43,8
43,3
4t,7
46,8
48,2
45,7
45,3
62,9
63,6
52,2
49,1
44,1

49,r I 38,2
47,2 | 3g,S

2771
2t7t
2t7t
2 035
2 035
2 085
2 085
2 085
2070
2 085
2 035
2 035

Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern.

56 Hdkunftslända
(Ständigs Wobnsitz)

Gäste üuer-
nechtugen '

DorchschDlttl.
lototrttrrltsd8[.r

1936 1935 19S6 1995 1936 1985

Deutschland
Frankreich
Tfa'lien

ll 639
t3 636
3 183
2 232
2 632

407
792

2 771

J

1

243
497

67
485
213
155
271
943
876
499
2t7
803
53r

t6 990
t0 690
3 268
2 359
r 690

303
l9l

2 689
136

2 420
'lb

510
197
218
241

I r87
677
368
208

I 664
463
782

28 363
22 665

7 988
5 196
3 929

758
4t8

r0 339
722

6 573
305
906

I 366
88r
852

4 0ll
I 796
I 850

668
7 609
2 658
2 3t4

34 705
l8 l6l
6 679
4 885
2 668

607
627

I 954
268

6 604
262

| 284
I 273
I 068

988
2 677
I 540
1 684

664
7 489
2 429
2 t85

2,4
I,6
2,5
2,3
1,5
1,8
2,2
3,7
3,0
I,9
4,5
1,9
6,2
5,6
3,1
4,2
2,0
3,7
3,1
4,2
4,8
3,0

2,0
L,7
2,O
2,1
1,6
1,7
3,2
3,7
2,O
2,7
3,5
2,5
6,2
4,8
4,L
oq
2,3
4,2
3,2
4,7
5,0
2,8

Österreich, Liechtenstein
Belgien, Luxemburg ...
T)änemarlr
Est-, Finn-, Lettland, Litauen
Großbritannien, Irland ....
Jugoslawien
Niederlande
Norwegen

Rumänien
RußIand (U. S. S. R.)

Spanien, Portugal ... ..
Tschechoslowaf."i ........
Ungarn
Übrige europ. Staaten ....
Vereinigte Staaten v. N. A.
Übriges Amerika
Übrige Länder

Ausland
Schweiz

Zusammen

47 26
I02 04

47 226
r04 991

rrl 967
2t7 299

108 50t
2t7 t95

2,4
2,1

2,3
2,L

149 307 152 2t 325 266 326 696 2,2 2,1

55
Monate

Zabl der

ls*l
F*
deu-

betten

Frem-
den-
pen-

sioreo

über-
haupt

2t53
2220

40,2
30,6

50,8
43;8

41,9
40,2

Pn'lan
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Verkehrsunf?ille.

57
Unlallart - Beteiligte

Veruofallte Pemouen

1. vj. 2. Yj. 3. Vj. 4. Vj. Jahr
Jahr
1935

1986

Art der Unfälle.

Zusammenstöße ....
Anprall an feststehende ObjeHe
Anprall an stationietre Fahrzeuge
Umstürzen von Fahrzeugen . . .. ..
An- oder Überlahren von Tieren
An- od. Überfahren v. Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen

72

12

lt
I
o

2t
t4

r23
t3
4
o
c

82

123
t2

8

6

66

l'

ll9
12
t0
I
I

42
6

I

437

49
33
L4

L4

150

38
t

625
65
46
l0
c

128
40
I

Unfälle zusammeo
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließI. Sachschaden

Beteiligte.

lamnhila

r33
63

70

t2s
l0
2

67

2

r90
95

95

174
I

26
106

I

22I
LzS
g2

174
l5
42

l14
6

192
104

88

r79
18

l6
s4

8

736
391

346

666

62

86
380

26

820
378
442

847

6I
l0r
318

36

Straßenbahn

Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger zusammen

Verunfallte Personen.

2r0
20

4
I

66
o

323
32

I

tI7
oo

351

OD

,*
2l

316
40

2

rr0
14

I t99
t47

l0
I

65I
69

L362
t26

l4
2

400
61

davon Kinder unter 15 Jahren .

Ycrlelzl

davon Kinder utrter 15 Jahren .

Yerunfallte zusammen 69 ll8 262 tt2 66r 4t4



Ursachen der Fahrzeugunfälle.

5E

Ußache

l.-12. beim Flthrer.

l. Unzweckmäßige Benützung .. . .

2. Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes,
zu schnelles Fahren

3. Mangelhafte Fahrpraxis .......
4. Betrunkenheit...

6. Unzulässiges oder unvorsichtiges
Vorfahren, Kreuzen u. Einbiegen

6. Nicht Vortrittlassen

7. Unvorsichtiges Rllckwärtsfahren

8. Zu nahes Aufschließen

9. Fahren auf falscher Straßenseite

10. Keine Abgabe von Verkehrs-
zeichen

ll. Nichtbeachten von Verkehrs-
zeichen

12. Andere Ursachea

13. beim Mitfahrer

14. beim Fußgänger

16. beim Fahrzeug

16. Straßenzustand, Witterung ........
17. andere und unbestimmte Ursachen .

Ursachen zusammen

Unfälle tlberhaupt

799

l5

369

I
l4

r36

t66

3

24

49

3

o

806

437

146

o

116

I
D

t4l
4

95

o

I7

6

D

I

I

I
l6

23

184

149

7

4

203

160

1935

r206

40

6lr
3

44

168

166

23

44

66

27

I8

t7

3

44

b

t3

39

1086

2t

370

l6

36

r50

156

I
24

67

13

7

l9
4

56

3

l8
26

1193 | l3l0
736 I 820

Zu-
sam-
Een-
stöße

über-
fahren

von
Fu0-

gängern

UnIälle
liberhauptu9olge

Un-
Ialle

1936

ll

6

7

I

7

t

I
6

DO

I
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7. FÜRSORGE.

Fürsorgefälle und unterstützte Personen.
Nach Mitteilungen der Direktion der Sozialen Ftlrsorge.

r) Uqeheliche Kinder, Stiefkinder und Kiqder geschiedener Eheleute.

Art der Versorgung der Personen in geschlossener Fürsorge.
Personen in

Un teßtützte Fa-
milien-
pflege

Älle Pesonen
in geschlos-

sener
Füßorge

Füßorgefälle I UnteEtützte Personen

ffii l":ffi"'|3äl:

mit ... Kindern

xtuder 
I r_z

Eltern mit Kindern ... .

Vater mit t<indern .....
Mutter mit Kinderu ... .

Eheleute ohne Kinder .. .

Alleinstehende Männer . .

Alleinstehende Frauen ...
Uneheliche und Stiefkinder

mit Vater oder Mutter
Waisenkinder
Versorgte Kinder ) .....
Stipendien f. Berufslehre

4563
68

418

1650

1570

1384

t70
3

488
283

Zusammen 1936 | 6946 | 4043 635 I 232 116 2r8 110587 I 663r

Zusammen 1935 I 6406 I 3716 614 I 236 1164321 9980 I 6452

r977
46

296
826

1570

1384

t54
l8

412

264

825

1670

I384

I 068
148
üco

I 650

I 570
I 384

3tl
2t

928

283

45t5
80

437

14I
l8

440

1935

204
657

809

137

t36
791

284
321
g4

361 3el 10

76l28tl 62
1361r471 37

2l 7l rl
31 21 3

-tötloD
-l - | sr

-t-t ';
484 I 388 lr 026

4r413091992

193

687

844

t05
136

780

302
362

68

3476

8

33
60

1

I
386
213
261
63

Eheleute ohne Kiuder .. . ..
Alleinstehende Männer .....
Alleinstehende Frauen .. . . .

Einzelne Familienangehörige :

Mänaer
Frauen
Kinder bis 16 Jahre.....

Uneheliche Kinder
Übrige Kinderr) ..........
Lehrlinge

Zusammen 1936

Zusammen 1935

100

246
464

84
126

221
68
23

4

t325
t419

t) Waisenkinder, Stieikinder uud Kioder geschiedener Eheleute.

59

Pemooenkreis
liber.
haupt 3-4 ö uEd

Eehr

L224

3I
qqA

148

t7
391

542
ll
63

c
I

l3

2ll
4

I

8

203(

184(

60

Kran-
kenan- 1".",""o- Armen-

an-
stalteu

Etzie-
hungs-,
Straf-

an-
stalten

asylen

1936

263

209 eaea
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Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstützten.

Wohnsitz in Bern seit:

f Jahr .

2 Jahren

6 und mehr Jahren ...,.
Zusammen 1936 15624

Zusammen 1935 16162

r40l -l e4l 22el 6l 2S4l 2s4

2OSl -l 6rl 25sl r7l 27Ol 367

L74l s2 I 66 I 225 I 33 I 262 I 328

re4l 2tl 421 ß7 I 201 257 I 263

22tl it I ?7 I 266 I 2S I 285 I 207

46861 552 | 400 13516 | 2122 15638 | 4967

6

l7
33

20

2S

2t22

2226

2180

294

270

262

257

285

5 638

6946

229

259

225

237

266

3 516

4 720

4226

6t-60
6l und mehr Jahre .....

Zusammen 1936

Zusammen 1936

Altersgruppe:

bis 7 Jahre 543

1376

252

l7I
639

667

469

978

2 642

3 126

1 053

2 t31

2 538

I 880

I 337

1 512

16 218

2457

2996

I 129

2038

2371

1764

1260

1428

432

2 077

2 466

852

I 795

2049

I 496

I 063

I 233

13 03r

t2 368

266

256

r02

168

269

196

I36

t22

309

364

99

168

220

188

138

167

1544 I 1643

14$ | 164r

2 099

r 760

801

1 960

I 999

I 313

878

634

tI 334

ö46
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Unterstützungsdauer und örtliche Zuständigkeit.

62 Unterstütrmgsdauer

Örtliche Zuständigkeit

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Vor-
über-

gehend

Dau-
ernd

AIle Unter-
stützuDgsIälle

Amenpflege UBteßtützte 1936 1935

Unterstiltzt seit:
I Tahr t626

840
564
438
2t7

2039

222
r00
102

47

38
t28

244
108

89
70
28

l5l

r 787

805
561
s82
149

r036

205
243
r94
173
r34

1277

1992
1048
755
oc5
283

23 I3

1866
986
677

464
334

2079

9. lah

3,,
4,,
6,,
6 und mehr Jahren . .

Zuständig in:
Stadt Bern
Übriger Kanton Bern

Koukordatskantone:
Aatsat

555 /

203

6
24

24

t5
66

24
II
9l
46

I
t2t

ziz

50
3
I

ll
4

26
2

4

20
6

38

3729
136

187
6

21
29
l4
OD

24
t4
87
44

1

124

1828
r66

66
2

I
6

D

26
a,

I
24

8

37

böc /
292

263
8

33
36
19

91
26
l5

llI
52
I

161

6099
288

237
4

27
32
18

81

I9
8

s7
46

2

r60

Appenzell L-Rh.
Basel-Stadt ....
Basel-Land....
Graubilnden ...

Schafihausen. . .

Sclrwvz

Solothurn

Uri ...
7.i\iial:,

Zus. Konkordatskantone

Übrige Kantone ......
A rrsla nd 67

632 173

200

25

6r9

t61

te

186

39

t7

805

200

g2

730

203

86

Zusammen 1936

Zusammen 1935

8624

5t62

632

672

690

672

4720

4226

2226

2180

6946

6406
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Gesamtausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.

Ausgerichtete Unterstützungen nach Fürsorgeart und Zuständigkeit.

63 Art der Ausgabetr und EinuahEen RohaEgaben Einnahmen Reiuausgaben

Unterstützungen:
in offener Fürsorge
in geschlossener Fttrsorge .....

Anstalten, Heime, Kinderkrippen
Beiträge an soziale Institutionen

Fr.

2 235 770
I 166 963

726 567
586 r90

Fr.

] z ers oez
)

499 841
2 768

Fr.

I 091 701

226 726
583 422

Zusammen 1936

Zusammen 1935

4 7L9 490

4 526 347

2 8t7 641

2 640 226

I 901 849

1 886 121

64

Zuständigkeit
Alle

Unter-
stützungen

Offeue Fümorge:

Unterstlltzungen

Gechlos-
sene Für-

sor8e: Ver.

an
Familien

an Allein-
stehetrde

und Kinder
Iütr

Berufslehre

Familien
und

Anstalten

Örtliche Armenpflege ...
Konkordats-Arä"oin"g" .
Vermittlungsfälle .......
Vorltbergeh. Unterstützte.
Dauernd Unterstätzte ...

Fr.
2 856 0I7

368 999
I8l 717

Fr,

875 862
ts' 022
rr0 670

Fr.
800 666
r34 780
47 507

Fr.
41 169
3 464
2 540

Fr.
I 138 420

35 733
21 000

I 907 r35
I 499 598

I 003 463
r78 091

389 433
693 420

47 L73 468 397
726 766

Zusammen 1936

Zusammen 1035

3 406 733

3232034

I t8l 554

t t60 024

982 853

828 318

47 L73

56 974

I t95 163

I 186 718



Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

66 Aostalt Rohausgabeu Einnahmen ReiEausgaben

Arrnenanstalt Kühlewil
Städtisches Jugendheim
Kinderkrippen
F'mianheime

Fr.

475 ll0
38 434
90 273
79 584
43 t66

Fr.

389 280
29 3L7
22 047
t8 123
4t 074

Fr.

86 830
I 117

68 226
61 461
2 092Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1936

Zusammen lg36
726 567

715 836

499 841

492 686

226 726

223 260

65 Ausgaben Betrag Einnahmen Betrag

Offene Fürsorge:
Barunterstützungetr ,

Mietzinse
Lebensmittel .. .. ..
Brenumateriral ....,
I{leider

Fr.

672 607
865 431
360 424
29 686
89 052
62076

ztt 42t
47 t73

Rttckerstattungen und
Rtlckverglltungen ....

Beiträge a."eoguüoriguo . . .
Ertrag des Gemeinde-

Armengutes
Beiträge der Burgergilter
Beiträge des Staates ..,..
Bundesbeitrag für das Alter

Fr,

339 045
56 496

t0 367
21 720

| 4246t2
43 710

6 036

230 758
181 7r7

Spitalpflege, Kuren .......
Berufserlernung ..........

Zusammen

Geschlossene F{trsorge :
Anstaltspflegegelder ......
Pfl egegelder f .priv.Verpfl egte

Zusammen

Gesamtunterstützung. 1936

Gesamtunterstützung. 1936

Bußenanteile
Rückvergtltungen der KoD-

kordatskantone .....,,,2 235 770

866 997
299 966

Vermittelnde Armenpflege .
Handwerkerstipendien ....

Zusammen 1936

Zusammen 1936

23t6032
2 t46327I 166 963

3 406 733

3232034
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Städtische Altersbeihilje.

Geschlecht und Zivilstand der Bezüger.

67

Zivilstand

Einzel-
PeßoneI

Ehepade
Zusmmea-

lebende
Eimel-

peßonen

Alle
Beziger

Män-
nü

Frau
ED

Män-
ner

Frau-
en

Män-
ntr

Frau-
e!

Ende
1936

Ende
1986

T.edis 20
7t
82
6

t36
27

419
43

70 70
I 6

I

t63
238
502
49

14t
242
476
49

Verheiratet
Verwitwet
Gacnllipden

Zusammen, Ende 1036

Zusammen, Ende l9B5

I79

179

62b

5/l)

70

73

70

73

I
I

7

7

952

908

Geburtsjahr und Heimat der Bezüger.

68 Gebutsjahr

Heimat
FraueI

Alle Bezüg€r

End.e
1036

EDdc
1936

Geburtsjahr: 1860 und Irüher
186l-1865.....
1866-1860.....
180I-1866.....
1866-1870.....

Heimat: Stadt Bern
Übriger Kanton Bern
ÜUrige Schweiz .. ,. .

Arrsla nd -

4

8
48
90

100

l5
43

t27
237
280

t9
5l

175
327
380

27
66

r92
331
go2

6

I76
45
oo

t0
627

133

32

16
703
r78

5C

t7
670
173
48

Zusammen 250 702 952 908



Wohn-, Einkommens-

(Zahl

95

und Vermögensverhältnisse

der Fälle).

69 Wobnverhältaisse

Einkommen

Vem-ögen

Einzelpmonen

Ehe-
paue

Zusam-
meD-

lebende

Alle Battger
(ZahI dc Fälle)

IlIänns Frauen
Einzet-

per-
snen

Ende
1936

Ende
1936

Eigener Haushalt

Bei Verwandten ..,
Bei Drit@ersonen .

In Altersheimen ....

Einkommen (einschl. Pensionen) :

Kein Einkommen ..
Bis 100 Fr.

r0r- 200

20r- 600

60t-1000
I OOI 

-1600

u5
49

5

t0

376

205

10

35

68

o

3

I

561

256

I5
46

636

240

lt
44

67

4

I
r6

50

3l

35r

27

30

70

t2l
23

3

I8
o

3

8

I9

16

4

I
I

I

I

437

34

42

95

r90

7L

I

390

36

38

90

187

76

0

Vetmögen:

Kein Vermögen .. .

Bis 1000 Fr. .

I 001- 2 000 ,,

2 001- 4 000 ,,

4 00r- 6 000 ,,

6 00r- I 000 ,,

8 00r-r0 000 ,,

10 001 und mehr Fr

Zusammen

r07
oa

l5
l6
I
o

4
q

356

78

62

47

45

20

r0

7

4t

6

I
t2

3

4

I

3

605

r07

78

78

bl

23

t7

t3

488

106

68

70

6l
22

ll
l6

r79 625 70 4 878 831

I Rnr _rnn o
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Betrag der Altersrenten.

Gesamtsumme der ausbezahlten Altersrentetr:

1936: 420 252 Fr.
1936: 397 580 Fr.

70

B@ü96

AlteErenten iE BcEage von ..... Fr. Alle
At-
tcrsF60

bis
200

201
bis
300

30r
bis
400

401
bis
479

480
481
bis
659

660

Einzelpersonen:

Mätrtrer: ledig .

verheiratet ....
verwitwet .....
geschieden .....

Frauen: ledig . .

verheiratet ....
verwitwet .....
geschieden .....

E-heoa a re

I

8

I

I

I
o

I

1

3

r0

q

I
q

o

o

b

I

t2

o

t7

I

4

1

3

q

6

5

l8

60

5

99

2t

379

4t

I o

2

5Z

2

20

69

84

6

135

26

419

46

70

4Zusammenlebende Einzelpers.

Zusammen, Ende 1936 .....
Zusammen, Ende 1935 .. . . .

oo

25

30

32

47

40

l7

t7

697

649

lt
l3

64

55

878

83r
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Erfolgte Bevormundungen.

7t
Vierteljahr

Geschlecht

,*ie"elj.
o

3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1986
Jahr 1936

erehel. I I I_l ... I Vor- | Bei-

oo,,*" 
| 

il""Ji 
l*:r; l::r,$;

-#x1;l ::x""11",*,"#

78
78
48
79

(r28)
(r 12)

I
ll
0

t4

30
3l
17
30

48
47
3r
49

43 I rr7 I 2331 161
64 I tar I ztsl t++

72
Fiifsorgegrund Mänu-

lich
Weib-
lich

Zusammen

Absolute Zahleo

1936 1935 1936 1936

a) der Kinder:
Tod der Eltern ,

Scheidung der Eltern
Entzug der elterl. Gewalt
Überwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandschaf t
Außerehelichkeit,...

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit .

b) Geistesschwäche ..
2. a) Altersschwäche . .

b) audere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b)Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft,Verschwendung .

4. Verrnögensgef ährdung
6. Freiheitsstrafe ... . .

6. Vertretungsbeistandschalt
7. Schutzbedilrftigkeit
8. Freiwillige Vermögenshinterlage .

Zusammen

t3

38
t2
7

(58)

l6

g4
6

(57)

28

72
t8

7
158

29
3

102
6

l8
184

9,9

25,4
6,4
2,6

66,8

8,5
0,0

29,8
1,7
6,3

63,8

(128)

6
D
o

4
26
33

7

I
22
12j

(r 12)

23
8
6
I

20
I6

6
3
o

tz
3
I

283

2S
l3

8
t)

46
49
l3
10
3

2S
6
I

342

2l
L4

b
7

34
36
16

3
I

22
47

'j

r00,0

12,6
6,6
3,4
2,r

r9,3
2t,o

o,o
4,3
1,3
9,4

t2,6
2,6
0,4

100,0

9,8
6,6
2,3
3,2

16,8
16,3
7,L
L,4
0,6

10,2
21,9
4,7

t27 106 253 216 r00,0 100,0

7

Kinds Erwachsene

über-
haupt

Beirat-
schaft

Vermö-
geus-

verwal-
tuog

36
26
l9
36

63
67
53
70

öo
43
37
46

l8
t4
l4
18

I
D

I
I

87
88

(4r)
(24)

60
lt'l

127
l06

93
68

30
34

3
3

I
I

283
342

176
212

t08
r30

64
60

6
l0

o

I



Bevormundungen.

Zg Viuteljahr

G6chleht
übtr-
haupt

Vormund-
schaft

Beistud-
schart

Beilat-
schaft

Ver-
mögens-

vwaltung

l. Vierteljahr
2.
3.
4.

Ltz
166
88
85

77
lzL
60
44

34
42
28
4t

I
2

(238)
(208)

162
I39'

(73)
(68)

3
IWeiblich

Jahr
Jahr

r936
r936

460 r)
466

30r
294

146 !)
t66

4
6

r) Eioschl. 4 (4) zu ffiiltende Kinds.

74
Endigungsgrund

Männ-
lich

Weib-
lich

Zusammen

Absolute Zahlen Verhältniyahlen

1936 1936 1936 1SC6

Mündigkeit
Ende der Strafzeit...
Tod..
Aulhebung
Umw. i. Vormundsch.
Adopt. u. Legitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Verschollenerkläru n g.
Übertragung

Zusammen

86

l7
26
30

(34)
(8)

6
o

(3r)

67

l8
28

(36)
(12)

4

rlgl

t52
t7
43
58
7l
2l
l0

0

76

l7I
8

38

61
76

3l
t2

69

33,8
3,8
9,6

t2,s
16,8

4,7
oo
o,4

16,9

97,5
1,8

8,3

13,4

t6,7
6,8
2,6

t2,9

(238) (208) 460 456 r00,0 100,0

Amtliche

75 Viqteljabr

Bnetlcnteit

An-
fangs-

be-
staDd

Ameldungen Abmeldungen End.
be-

standübs-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chetr

übq-
haupt

Kna-
ben

Mäd.
chm

l. Vierteljahr ....
2.

3.
4.

Eheliche Kinder .

Außerehel. Kinder

Jahr 1936

Jabr 1935

490
603

456
609

20
32
2t
35

ll
l6
6

t4

I
t7
t7
2l

7

3g
t0
20

6
I8
3

l0

2

2l
,l

10

503
4SB

609
624

423
67

97

l3
40

6

67

7

64
t2

30
6

34
6

466
68

490
497

r10
83

46
36

64
48

76
90

36
33

40
57

624
490

98
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Stadtische Berufsberatung.

Schulbildung und Berufswünsche der Ratsuchenden.

76 Schulbildtr"g

Brufswu-osch
Ihaben Medche[

AIle Ratsuchenden

1036 l9B5

Schulbildung

962
446
31

880

619

l6

1842
1064

46

1856

r053
oö

Sekundarschule .,..
Höhere Mittelschule

Berufswunsch oach der Beratung
Gewerbe und Industrie .........
Handel, Verkehr, Verwaltung .. . .

Landwirtschaft, Gärtnerei
Tjla.usha.lt

948

232
66

7S

Il3

340
266
t2

348
23

535

1288

488

78

348
102

648

l32t
434
51

266
r33
769

F'reie Tlerufe
Kein bestimmter Berufswuusch

Zusammen r438 I6l4 2952 2979

Vermittlung von Lehrstellen.
OIfene I-ebstellen

Stellensuchende

Betzte Lehretellm

Offene Lehrstelleu
Knaben
Mädchen !...........
Zusammen 1936 ...,.

,, 1936 .....
Stellensuchende

Knaben
Mädchen

Zusammen 1936 .....
,, 1936 ... . .

Besetzte Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1936 . . .. .

,, 1936 .....

Gewerbe
uld

Iadustrie

ruqq,
Vekehr,
Vawal-
tuP

Land-
Freie

BeruJe
Alle

Bsu-feGärtnqei

246
208

44

r30
4

2 t84
L2

I
306
633

454
485

829
273

t74
240

197

264

6

6I
t2

184

237

348

2l
L2

4g
t3

839

98r

I r30
900

tt02
I I39

206
155

46L

394

48

116

tö
16

4
I

348

266

156

66

28

8
I

2030
t842

266
436

361
461

164

174
5

1l
t66
209

l6
I

70r
864
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8. GEMEINDEBETRIEBE.
Mitteilungen der Direktionen.

Gaswerk und Wasserversorgung.

Elektrizitätswerk: Energieerzeugung.

7A

Visteljabr

Gaswsk Wcsuvusorgung

Erzeugtes
Gas

1000 m!

Gasabgabe
an Private

1000 mt
Verbrauch

1000 m'

Größter Kleißter

TagesvEbrauch m!

1. Viertelja.br

4.

Jahr 1936

Ja.hr 1935

4785

4656

4784

5200

4 708

4795

4348

6 174

4062

4228

4250

4126

55 800

61 690

60 985

57 L46

38 140

37 290

38 355

38 080

| ,rr* I

| ,r,,n 
I

l9 025

l7 971

t6 666

L6 824

61 690

66 683

37 290

37 826

79

Viuteljahr

G6amte
Enugie-

gzeugung
tn

1000 kwh

Erzeugung in eigenen Anlagen
Energie-

bezug
Kraftwerk
Oberhasli
1000 kwh

Fremd.

Überhaupt
1000 kwh

Hydrau-
lische

Anlagen
1000 kwh

I x^-
I lorische
lAohgenI rooo

I rwr

bezug
1000
kwh

l. Vierteljahr

2.

s.

1.

Jahr 1036

Jahr 1935

24759

19 840

18720

26 503

15 735

r3 692

I0 558

t5 278

t5735

13 69t

l0 558

L5 277

0

I
0

I

I 024

6 125

8 162

lr 2t3

23

T2

89 822

87 087

55263

52 0t7

5526L

52006

2

1l

34524

35 061

35

Straßeobahnen uod StadtoEoibus: Siehe Übssicht 50.
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Sclrlachtungen und Einfuhr.

Fleischgewicht in q

640

687

169

2 671

t 960

13 268

2 633

42

782

438

3 914 l12 039 r49 lr3 618 161 720

e93l 8111 27r0

I4441 184317792

t2s7 | t205l| 5607

2757 | 2L00 te27l t7071 849r

r30 | 114 r37 I 2t6l 6s7

58341 6774 6 092 | 7 085 124 786

2061 605l 1268

4273 14318 14153 47S9lt7 643

633 I 6261 474

26sl 281 | 238

69el 600l 652 6rtl 2262

7e9 | s42l 930

t27l 167l 210

17761 t6471 1ffi6 2r281 6986

r6 367 lr6 302

t20

623

108

6375

2 6t2

13 73I

3 057

38

l. Schlachtungen .,.
Stiere .

Ochsen

Kühe .

Rinder

Kälber

Schafe .

Ziegen .

Schweine

Pferde .

2. Einfuhr

Stierlleisch

Ochsenlleisch

KuMeisch.

Rindlleisch

Kalbfleisch

Schaflleisch

Ziegenfleisch

Schweinefleisch.....

Pferdelleisch

Fleisch- u. Wurstw.

Gesamtgewicht

iI 666

2 t68

380

14292

6 962

I 104

656

6

26 898

I 200

l7 048

264

266

I 730

I 090

2376

r93

123

3 616

44L

6962

t0 Stückzahl

1936 1985

l.
Viertelj.

lz.
lviertelj. l,*h,, 1,,"ri,,

Jabr Jabr
1935

1936

8 t87 l8 4t7 to oAe t8 704
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9. FINANZEN UND STEUERN.

Einnahmen u. Ausgaben der Gemein«le nach Verwaltungsabteilungen;

EI

Verwaltungsabteilung

Rechnung 1936
Rechnung 1086

Vorechlag
Fr.Roheinnahmen

Fr.
Rohaugaben

Fr.
Vorschlag

Fr,

Allgemeine Verwaltuug

Bauweseo 1..........
Bauwesen 2 . .... ... ..
Schulwesea

Polizeiwesen

§fa dihclcrrnhfrrn o

8t 429

573 817

r 16 086

B 220 064

2 479 466

258 924

4 834 I66

600

3 945 r01

1r 316

798

6 639 440
I 902 032

414 880

8 367 834

3 692 170

I 446 300

5 109

67 4r3

16 331 605

376 487

g 26t 687

I 276 394

8 038 r43

4 697 986

699 183

8 3r9 119

900 666

370 343

27 676

21 t64
290 393

290 788

414 880
4 946 840
3 844 766
I 446 399

72 638

64 99r

r0 380

2 6r0 528

7

4

I

2e4 058 
l

2 687 7601

;:;ilrl
300 26e I

3 484 e63 I

eoo 056 I

t4262421
16 260 I

20 866 I

I 34e 047 I

:"*^l
3 420 ee4 I

r62 685 I

I

67 42sl

24221

,,;:HI

296 107

- 3 r08 609

- 1 083 r80

- 4 708 708

- 2 133 696

296 830

- 4040061

916 378

- 3 120 199

16 t4l

206t2
I 238 208

688 370

s 33e oge

67 612

74276

630

14 814 148

I

Fina.azwesen

Beiträge zu gemein-

nützigen Zwecken. ,.
Soziale Fürsorge ......
Gewerbegerichte .....,
Industrielle Betriobe :

Verwaltung
Gaswerk
Wasserversorgung. ..
Installationsabteilung

GW. und WV. ...
Elelclrizitätswerk ...
Straßenbahneo .....
Stadtomnibus ......

Statistisches Amt.,...
Schul- u. Büromatorial-

Verwaltung

Gemeindestelle für in-
dustrielle Arbeitsbe-
schaffung

Gemeindesteuera. . . . . .

Zusammen 63 422 6t8 63 780 0r0 357 452 l8 89t



Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

Bestatrd Ende d€s Jahrs

1986 199ö

L Kapitalv$mög€n.

c,) Aktiven
Fr,

3l 280 436
u 921 S70

g 246 867
4 674 8L4

zties zno
7 649 424

048 401
100 000

2 317 16L

8 079 760
ö 010 028

20 7Sr
1 484 168

2 010 682
I 022 038
6 648 2E6
6 465 27L

367 452

Fr.

29 196 406
t2 674 340

I 379 302
4 542 L44

za zaa sss
? 611 296
1 131 326

100 000

2 422 860

8 344 612
E 696 626

20 9?6
I 081 082

1 444,785
s 947 240
6 844 726
6 600 066

Industrielle u. wirtschaf tl. B€triebo (IDvestitionen) :

und WaserveEorgung

Schlachthol Wyler (inkl. Kadaver-Verwertungs-

Debitoren:
S t€uer-Debitoren

Zu tilgende Vemendungen

Schulhäuser und TEnhallen ,.
üerwaltunescebaude, wohnbaritäi'
qkaAÄn.nl.dah Rril^Lan

Total Aktiven

ä,) Passiven

126 606 803

102 842 000
6 126 488

10 629 914

48 042
241 666
678 t72

726 L54 6E4

103 676 001
4 6ö3 131

tL 766 047

71 011
252 077
ö54 886

KrcalltoreE:

Dlverse Krealitoren ......

I. KapitdvfirEögen (Rehbetrag)

II. Administratiw€möger

Total Pasiven t20 t63 27L

6 242 652

0 030 504
3 887 867

13 060 662
0 166 E06

277 6SL

120 stg 152

6 242 692

8 E84 832
4 005 254

ts 46s 444
E ?78 182

269 187

UI. Schulgut

IV. ArEengut

Total GeEeitrdeverEögen 4t 646 752 40 5?3 EEI

StifhngsverEögen auf Endc 1936: Fr. 29 496 572
Stittugsvmögp! auf Endc 1936: Fr, 27 96LL76

103
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Einkommenssteuerpflichtige und staatssteuerpflichtiges Einkommen
im Steuerjahr 1936.

Selbstäadig Erwerbende

Landwirtschaf t und Gartenbau

Industrie und Handwerk ....
Handel und Verkehr

Gastgewerbe.

Zusammen

Unselbstäadig Erwerbende

Öffentliche Funktionäre. . .. . .

Private Beamte u. Angestellte

Arbeiter in privaten Betrieben

Hotel- u. Wirtschaftspersonal

Rentner uad Peasionierte

Zusammen I z tz+

Juristische Personen .... | 459

Insgesamt 1036 I 48 334

Insgesamt 1036 | 49 024

r32 I 601 SOS,z

22t71 457 lrzOsO,o
r67e I zsz I enso,s

368 I Z0 | rasl,n
8rr | 366 | 7013,2

29,6

486,9

606,6

I 14,6

I tt2,4

I 231

7 265

I 287

6t2

36

29 7L4,2

46 698,8

32 076,7

21 192,5

I 913,4

6 107

l0 347

r0011

l8 8t4

1 472

2 248,0

I t75,7

2 L20,7

27t,2

4L,3

3 209

I 945

776

461,8

4 842,9

101 881,4

6 066,6

I 387,9

3 612,9

2720 | 62s4,7 | 7465,6

366 | lr25r,8 | S+sz,r

7 516 | tre r+z,r

7 683 | 157 169,6

E3

Pflichtige

Steuerpflichtige Steuerpflichtiges Einkommen

I. Klasse II. Klßse I. KlGse
1000 Fr,

II. Klasse
1000 Fr.

40 644

r60

| 974
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10. WITTERUNG. 1)

Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Station Beru.

r) Mitteilungeo der Schweizerischen met@rologischeD Zentralaqstalt in Zi.lrich,

Nieds- | zahl d$ Tagc mit

Janua,r...... l 3,5

Februar ..... | 1,6

März ....... | 6,0

April ....... | 7,6

Mai .. ....... | 12,0

Juni........ I t6,z

Juli ........ | 16,2

August...... 116,7

September .. | 13,7

Oktober..... l 5,4

November... | 3,6

Dezember... | 1,1

g4

l0r

36

126

132

143

2t4

62

r7l

60

68

34

- 3,2 | t2,0

-10,0 | rr,2
- 2,8 | 16,8

- 0,2 | 17,8

6,41 2t,6

6,7 | 26,7

t0,8 | 27,2

r0,8 | 24,6

2,8 | 26,r

- 0,3 | r4,7

- 4,0 I e,6

- 6,1 I e,4

I
I
6

I
6

2

7

2

2

I

3

4

2

4

3

I
4

3

4

I
l0

l9

l4
l1

t8

l0

t4

l6
8

l4
l2
2l
21

2L

IO

8

l8

ll
t9

2t

u
20

l6

l3

7

E4

Monat

Tempqatur in Celsius-
graden

Mini-
muE

Maxi-
mum

Nieder-
schlag
0,3 mm
u. mehr

Nebel

Bewöl-
kug
tlber

80 o/o

Bewöl-
kung
uIter
zool,

mittel summe

D

o

3

s

o

I
4

8,6

8,4

-I0,0

-12,6

27,2

30,0

I 231

I 2t9

174

168

29

34

46

6l

178

156

29

6t
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Stadtbernische Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen

Januar bis Mai 1937

Gegenstatrd
Januu

l""o*,'l 
**, April Mai Ende Mai, bzw.

Januu bis Mai

1937 1937 ls36

Isder und Preise:
NatrrungsiDdex
Gsamtitrdex ..........'..... :

Rindfleisch z. Sieden, 1 kg, RP.

Kalbfl. z. Braten, Ia, 1 kg, RP. ,

Cervelats, 1 Pad, Rp.
Milch, 1 l, Rp, ,. ..
Vollbrot, f kg, Rp.
Halbweißbrot, 1 kg, RP. .....,.
I(ristallzucker, 1 kg, RP. ......

Großhandelsindex:
( Schweiz, Juli 1914 : 100) ....

Bautätigkeit:
Baubewilligte Wohnungen .....
Neuerstellte Wohnugen ......,

Arbeitsmarkt:
Arbeitslose insgesamt

A:beitslose, gelemte Bauubeiter

Fremdenverkehr:

726
140

290
390

26

31
JO

46

4L

108

o
I

3 747

762

I 180

23 204

2 086

679

21 240
g6

105

101

4
592
618

130

144
290
360

26

32

40

46

46

111

60

23

3 498

664

I 912

24 EOL

1

2t

474
6t7

ö4

170

64
93

100

-7
619

4L

44

130

L44
290
360

25

40

4b

46

1r3

l2

2 765
406

11 928

29 066

1

2t

606

674

60

010
61

110
118

-8
748
941

66

63

131

r4+
290
370

25

B2

40

46

47

113

2S

7l

2 1ö3

L7t

11 406

26 687

1

68

20 600

103

7t7
106

12

1, 042
1 684

69

161

486
628

130

t44
290
390

26

40

45

47

113

34

4t

1 967

195

130

L44
290
390

25

+0

45

47

113

140

161

1 957

195

42 425r)
103 648r)

6 66r)
2 198!)

209r)

120 2841)

264N\

426.)
42L2)

1r)
3 001s)

3 965r)
203r)

28ö')

120
136
280
JIO

20

31

35

+4

99

184

2 589
306

42 l].lrl
99 040r)

7 07211

2 t82tl

189')

120 4381)

2582\

459r)
4522)

7"1

3 1903)

3 892r)
2lt2)
240r)

Übernachtungen

Straßenbatrn u. Omnibus
Straßenb., bef. Pers., in 1000

Omnibus, bef. Pere., io 1000 .

verkehrsunJälle ........
Bevölkerung:

Mittlere Wohnbevölkerung , .

Eheschließungen
Lebendgeborene

Gebutenüberschuß ..
Ztgezogere Personen.
Weggezogene Personeq
Zugezogete Familien .

Weggezogene Familien

r) Dnde April; t) Januu bis April.
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SACHREGISTER.

Abzahlungskäufe ...
Aktiengesellschaften und Kapital
Altersbeihilfe
Arbeiter in Fabrikbetrieben .

Arbeitsamt, Arbeitsmarktlage . .

Arbeitslose
Arbeitslosenversicherung
Armenpflege und Armenunterstützung
Ausland, abgestiegene Gäste .

Ausländer in der Wohnbevölkerung
Ausländer bei der Altersbeihilfe
Ausländer bei Eheschließung und -Scheidung
Ausländer bei Geburten und Todesfällen ....
Ausländer bei Ztztg und Wegzug
Ausländer bei Einblirgerungen
Ausländer, eiugereiste Arbeitskräfte
Außereheliche Lebendgeborene . ., . .

Auswanderung, tlberseeische .......

Banken: Sparguthaben und Sparhefte ,......
Baukosten und Baukostenindex
Baumaterialienpreise
Bautätigkeit
Beistandschaft, Beiratschaft. . . .
Bekleidungsindex . . .

Beruf der Gewanderten
Berufsberatung, städtische .,...
Betreibungen

Bevormundungen
Billetsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag ....
Briefpostversand .,

Ehescheidunger ...
Eheschließungen ...
Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungetr ...
Einfamilienhäuser, neuerstellte ....

Tert
Seite

48 f,.

42
47
4t f..

38 f.
38 f.
39
46 t.
44 f..

l0

*r.
l7 f.

t2
l7

4!
22 f..

26
l9
47 f.,

26,27 t.
16 f.
48
42 t.
0 ff.

47 t.
13
44

l1
l0
43 t.
L7 t.
t9

Übersichton
Seite

8I
7S f.
s4 tt,
78
74
74, r09
76
89 ff.
86 f.
66
94
bD

Db

67 tf.
69
69

59

82
69
68
61, 109 f.
97 f..

72
68 f.
09
81

66 ff.
97 f,.

82
84

OD

66, 109
8l
50
6r f.
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Einigungsamt. . . ...
Einkommen, steuerpflichtiges ....
Einwohnerzahl , . ..
Eisenbahnverkehr ..
Elektrizitatswerk . . .

F'abrikbetriebe .....
Fahrzeugunfälle ....
Familienwandenrng .

Finanzen, Gemeinde-
Fleisch-Einfuhr....
Freihandkäufe.....
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste
Fremdenverkehr, Bettenbesetzung
Fremdenverkehr, Herkunft
Fremdenverkehr, Überaachtungen
Ftlrsorge

Gaswerk
Gebäude, treuerstellte
Geburten, Geburtenziffer
Geburtenüberschuß
Gemeindebetriebe , .

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung
Gestorbene
Gesundheitswesetr .

Gewerbegericht....
Grundbesitzwechsel .

Güterverkehr, Eisenbahnen . .. .

Handänderungen ..
Handelsregister: Eingetragene Firmen.
Handelsregister: Eitrtragungen u. Löschungen. .

Handelsregister: Aktienkapitalbestand.
Heiratsziffer .. r.. . .
Hotels und Gasthöfe

Iadex, Nalrungs- ..
Index, Heizungs- und Beleuchtungs
Index, Bekleidungs-

Tert
Seite

39
50 f.
9f.

43 f.
40

4t t.
46
l4
50 f.
4S

30 f.
14 f..

45
44 f..

46
46 tf.

49 t.
l9 f.
l1 f.
9f.

4S

50 f.
t2 f.
t8
40
30 ff.
43 f.

30 ff.
42
42
42
9f.

44

36
36
36 f.

Übersioutcn
Soite

76 f..

104
66, l0g
83

100, 102

78
87, 109 f.
67, r00

r02 ff.
101

64 f.f..

86, 109 f.
86
86
85, 109 f.
89 ff.

100, r02 f.
6l
bb
66, 109

r00 f.
r02 ff.
66, 109 f.
60
77

a4 ff.
83

84 ff,.

7g
80
80
OD

86 f.

7r, r00 f.
72
72
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Text
Seite

Index, Miet- 23
Index, Gesamt- .... 36
Index der Baukosten 22 t.
Indexziffern der Lebenshaltungskosten 36
Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache ...,.. l3
Irrenanstalten, Patientenzahl .. . .

Kinos . 43
Kleinhandelspreise filr Nahrungsmittel ....... 37

Kleinhandelspreise für Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife 37

Kleinhandelspreise für Gemüse und Obst . . . .
Kollektivstreitigkeiten 39
Konkurse
Krankheiten, ansteckende 18

Lebendgeborene.... lt f.
Lebenshaltungskosten 36
Lebensmittel, Durchschnittspreise 37
Lehrstellenvermittlung 48
Löhne, Arbeiter 39

Nachlaßverträge ...
Nachtarbeit
Nahrungsindex....
Niederschläge
Normalarbeitswoche, abgeänderte

;
36
62

Mehrzuzug I f ., 14 ff. 65, 67, 109 f.
Mietindex 23 72

Übersicbten
Seite

72
72, Log
69
7r, I09 f.
60
66
60

82
70, 109 f.

70
7l
76 f..

8l
60

55, 109
70, r09 ff.
70, 109 f.
99
76

8I
78
7r, I09 f.

t05
79

83, 102 f.

60
83

83, 109

8l
98
84
70, r09 ff.
70, r09 ff.
70, 72

72

Omnibus, Stadt- . 43 t.

Patientenzahl der Spitäler 18
Personenverkehr, Eisenbahnen .. 43 f.
Personenverkehr, Straßenbahn u. Stadtomnibus 43 f.
Pfändungsverfahren . 12 t..

Pflegekinderaufsicht, amtliche 47
Postverkehr 44 ft.
Preisbewegung, Preise 36 f.
Preisbewegung, Nahrungsmittel... 37 f.
Preisbewegung, Heizung und Beleuchtung ... 37
Preisbewegung, Bekleidung ..,.. 36 f.
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Teat
Seite

Preisbewegung, Mietpreise 22
Produzenten und Konsumentenpreise

Radiokonzessionen.. 44

Säuglingssterblichkeit 12 t.
Selbstmorde 14
Scheidungen I
Schlachthof 49
Sonntagsarbeit .... 4l
Sparkassen: Sparguthaben und Sparhefte .... 43
Spitäler, Geburten

;
38
t2 f..

50 f.
42 t.
43
43

44 f..

52
t2 r.
13

t2

4l
45
I3
44 t.
39

43 f.
45
42
3t, 42 t.
47 f.

r3 ff.

15 f.

Übesichteq
Seite

72
73

55 r.
ct)
ol)

r0t
78

82
cö
56
62
82
74
55, 109 f.

102, r04
8l
82
83, r09

84
105
65, I09 f.
DO

78
87, I09 f.
66
89 ff.
'It

83, r09 ft.
87, 109 f.
8l
66, 8r
97 f..

57, 109 ff.
57
57 fr..

SpitäIer, Todesfälle
Spitäler, Patientenzahl und Pflegetage ......
Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag ...
Stellensuchende, Stellenvermittlung
Sterbefälle, Sterbeziffer
Steuern, Steuerpflichtige ....
Steuerbetreibungen ..
Steuern, Billet .

Straßenbahuen und Stadtomnibus

Telegraphen- und Telephonverkehr
Temperatur
Todesfälle
Todesursachen ....
Totgeburten

Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit
Unfälle, Verkehrs-
Unfälle als Todesursache . . .
Unterstützte der Armenpflege , .

Untersttttzte.der Arbeitslosenversicherung ..,.

Verkehr
VerkehrsunfäIle ....
Verlustscheine...,,
Verwertungen
Vormundschaft

Wanderungen
Wanderungen nach dem Alter .

Wanderungen nach dem Beruf .
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Wanderungsgewinn .

Wasserversorgung, Wasservertrrauch
Wertzeichenverkauf .

Witterung
Wohnbevölkerung, Entwicklung .

Wohnbevölkerung, oach Geschlecht und Heimat
Wohnhausbau, Kosten
Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Zuwachs
Wohnungen, Abbruch, An- und Umbau. . . . . .

Wohnungen, leerstehende
Wohnungen, Neubau
Wohnungen, Neubau, nach Wohnungsgröße ..
Wohnungen, Neubau, nach Ersteller.........
Wohnungeo, Neubau, nach Gebäudeart ......
Wohnungen, Neubau, nach Ausstattung.. -. . ..
Wohnrtngsmarktlage
Wohnungswechsel .

Wohnungsweseo ....

Zahlungsbefehle.... .

Zuzug und Wegzug
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